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Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen 14 Thlr., 
für ganz Preußen 1 Thlr. 

Ar Sgr. y 
Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des 

In- und Auslandes an. 


Amtliches. 

Berlin, 16. Jan. Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: 
Alerböchſt Ihrem Ober⸗Hof⸗ und Pens Maſcal, Wilen een Rath 
Grafen von Keller, den Rothen Adler⸗Orden erſter Klaſſe mit Eichenlaub, 
und — Ihren Flügel⸗Adjutanten, dem . von Werder und 
dem Rittmeiſter von Rauch, den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe zu 


2 2 | 111 
e. K. H. der Prinz⸗Regent haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs, 
Allergnädigſt geruht: Den bisherigen Privatdozenten Dr. Robert Caspary 
in Bonn zum ordentlichen Profeſſor der Botanik in der philoſophiſchen Fakul⸗ 
tät der Univerſität in Königsberg zu ernennen. Ä . 
Der bisherige Kreisgerichtsdirektor Moellhauſen in Lyck iſt vom 1. Fe⸗ 
brüard. J. ab zum Rechtsanwalt bei dem Appellationsgericht und bei dem Kreis- 
ericht zu Köslin, jo wie zum Notar im Departement des 5 Appella⸗ 
usgerichts, mit weite ſeines Wohnſitzes in Köslin und mit der Verpflich⸗ 
tung ernannt worden, ſtatt ſeines bisherigen Amtscharakters vom gedachten 
Zeitpunkte ab den Titel Sec zu god 1 1 . 
Angekommen: Se. Erlaucht der Großherzoglich heſſiſche außerordent. 
liche Geandte und n Miniſter am hieſigen Hofe, Graf von 
Schlitz, gen. von Görtz, von Darmſtadt; Se. Erz. der General - Lieute⸗ 
nant und kommandirende General des 4. Armeekorps, von Schack, von Mag⸗ 
g der Geheime Legationsrath und bevollmächtigte Miniſter am deutſchen 
Bundestage, von Bismarck⸗Schönhauſen, von Frankfurt a. M. 


Nr. 13 des „St. Anz. s“ enthält Seitens der K. Ministerien der Juſtiz 


und der Medizinalangelegenheiten eine allgemeine Verfügung vom 10. Januar 
1859, betr. das —— bei den ed iniſch gerichtlichen 7 7 89 ungen 
menſchlicher Leichname, nebſt dem dazu gehörigen Regulativ vom 15. Novbr. 
(1. Dez.) 1858. 


Das 1. Stück der Geſetzſammlung, welches heute ausgegeben iſt, ent⸗ 
hält unter Nr. 4996 das Privilegium wegen Ausgabe auf jeden 3 lau · 
tender Thorner Stadt- Obligationen, zum Betrage von 80,000 Thlrn., vom 
6. Dez. 1858; unter Nr. 4997 den Allerhöchſten Erlaß vom 6. Dezbr. 1858, 
betr. die Verleihung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unter- 
haltung der Kreis - Chaufjeen von Stallupönen, im Regierun sbezirk Gum. 
binnen, bis zur Pillkallener Kreisgrenze, in der Richtung auf Schirwindt; un⸗ 


ter Nr. 4998 die Beſtätigungsurkunde, betr. einen Nachtrag zum Statut der 


iſch⸗Märkiſchen Eiſendahngeſellſchaft, vom 20. Dez. 1858; unter Nr. 4999 
N Y ung dk eb la 10 h Nachtrag zum tatute der Oberſchleſi⸗ 
ſchen Eiſenbahngeſellſchaft, vom 27. Dezbr. 1858; unter Nr. 5000 die Bekannt⸗ 


machung über die unterm 6. Dez. 1858 erfolgte Allerhöchſte Beſtätigung des 


revidirten Statuts der Magdeburger Hagelverſicherungsgeſellſchaft, vom 29. 
Dez. 1858; und unter Nr. 5001 den Allerhöchſten Cala) vom 3. Januar 1859, 
betr. die Ueberweiſung der bisher mit der Verwaltung des Staatsſchatzes ver- 
einigten Münzverwaltung an das Finanzminiſterium. 
Heute wird das Sachregiſter zur Geſetzſammlung für das Jahr 1858 aus⸗ 
gegeben. : 

Berlin, den 14. Januar 1859, } 

Debits⸗Komptoir der Geſetzſammlung. 


Berlin, 16. Jan. Die Feier des Krönungs⸗ und Ordensfeſtes 
wurde auf Allerhöchſten Befehl Sr. K. H. des Prinz⸗Regenten heute 
begangen. Zu dieſer Feier hatten ſich die hier anwefenden, ſeit dem 
vorjährigen Ne e e Ritter und Inhaber von Orden 
und Ehrenzeichen, ſo wie diejenigen, denen Se. K. H. der Prinz 
Regent, im Namen Sr. Maj des Königs, Orden und ech a 

u verleihen geruht haben, im königlichen Schloſſe verſammelt. Die 
Besteren empfingen von der General⸗Ordenskommiſſion im Aller⸗ 
böchſten Auftrage die für fie beſtimmten Dekorationen und wurden 
darauf von derſelben mit den zuerſt erwähnten Rittern und Inha⸗ 
bern von Orden und Ehrenzeichen in den Ritterſaal geführt. 


auſes, der als Zeugen eingeladenen und der ſeit dem 
24. Januar v. 3. ernannten Ritter und Inhaber verlas hier ein 
Mitglied der General⸗Ordenskommiſſion die von Sr. K. H. dem 
Prinz⸗Regenten vollzogene Liſte der neuen Verleihungen. 

Se. K. Hoh. der Prinz⸗Regent, unter Vortritt der Oberſten, 
Ober⸗ und Hof⸗Chargen, jo. wie auch Ihre Königlichen Hoheiten 
die Prinzeſſinnen und Prinzen des königlichen Haujes, begaben ſich 
hierauf durch die vor dem Ritterſaale belegenen Zimmer, wo zu⸗ 
nächſt Se. K. H. der Prinz Karl, als Herrenmeiſter des ritterlichen 
Johanniter⸗Ordens, die im Laufe des Jahres ernannten Ritter die⸗ 
ſes Ordens, dann Se. K. H. Prinz Friedrich, als ſtellvertretender 
Großmeiſter, die neuernannten Ritter des Hohenzollernſchen Haus⸗ 
ordens Sr. K. H. dem Prinz⸗Regenten vorſtellten. 1 Veran 
die im Laufe des Jahres ernannten Ritter des Rothen Adler⸗ 5 
dens, wie auch die Inhaber von Ehrenzeichen vorgeſtellt 1 4 
gaben Se. K. H. der Prinz⸗Regent Allerhöchſtſich in den 11 1 95 
und nahmen Ihren Platz vor dem Thron. Zur Seite deſſelben f 1 
den Ihre Königlichen 2 die Prinzeſſinnen und Prinzen di 
königlichen Hauſes, die Ritter des Schwarzen Adler⸗Ordens, die 
Staatsminiſter, die Oberſten und Ober⸗Hof⸗Chargen ſtellten ſich zu 
beiden Seiten auf. i 

Der Präſes der General⸗Ordenskommiſſion ſtellte die bei dem 
diesjährigen Ordensfeſte ernannten Ritter des Rothen Adler⸗Ordens 
Sr. K. 85 dem Prinz⸗Regenten 1 5 vor. Se. Königliche Ho⸗ 
heit geruhten den ehrfurchtsvollſten Dank derſelben huldvollſt ent⸗ 
gegenzunehmen. Die General⸗Ordens⸗Kommiſſion führte dann 
die vorjährigen, die als Zeugen eingeladenen und die neu er⸗ 
nannten Ritter und Inhaber in die Schloßkapelle, wo bereits 
die älteren Ritter und Inhaber von Orden und Ehrenzeichen ver- 
jammelt waren. PR j 

Nachdem Se. K. H. der Prinz⸗Regent, unter Vortritt der Hof⸗ 
Chargen, wie auch Ihre ge re Hoheiten 
und Prinzen des königlichen Hauſes und die anweſenden hohen 
fürſtlichen Perſonen in die Kapelle eingetreten waren und Platz 
genommen hatten, begann der Gottes dienſt. 5 f 

Der Hof- und Domprediger Dr. Hoffmann hielt unter Aſſiſten 
der 5 Sof und bite die Liturgie und die der Feier 
des Tages gewidmete Predigt; nach dem Schluſſe derſelben und 
nachdem der Segen geſprochen war, wurde das Tedeum angeſtimmt. 


1 6 


In Gegenwart Ihrer Königlichen Hoheiten der Prinzen des 
königlichen 8 


Montag den 17. Januar 1859. 


en des Gottesdienſtes begaben ſich die Allerhöchſten 
und Höchſten Herrſchaſten nach dem rothen Sammetzimmer und dar⸗ 
auf mit der Verſammlung der Eingeladenen zur Königlichen Tafel, 
welche im Weißen Saale, in der Bildergallerie und den angren⸗ 
enden Gemächern angeordnet war. Se. Königliche Hoheit der 
Prinz⸗Regent geruhten die Geſundheit der neuernannten Ordens⸗ 
ritter und Inhaber von Ehrenzeichen auszubringen. 

Nach Aufhebung der Tafel begaben Se. K. H. der Prinz⸗Re⸗ 


gent, Ihre Königlichen Hoheiten die Prinzeſſinnen und Prinzen 
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die Prinzeſſinnen Preußen. v. Maaßen, Geh, Reg. Rath und Eiſenbahnkommiſſarus zu Berlin. 


des königlichen Hauſes, wie auch die Höchſten Herrſchaften Sich in 
den Ritterſaal, wo Se. K. H. der Prinz⸗Regent geruhten, die Kour 
der eingeladenen Ritter und Inhaber von Orden und Ehrenzei⸗ 
chen anzunehmen und darauf die Verſammlung huldreichſt zu ent⸗ 
laſſen. Es haben erhalten: 


Den Rothen Adlerorden erſter Klaſſe (mit Schwertern am 
Rin ge: v. Herrmann, Gen. Lieut. und Kommandeur der 3. Diviſion. 
Den Rothen Adlerorden erſter Klaſſe: Graf v. d. Schulenburg ⸗ 
Fe Erb» Küchenmeiſter der Kurmark und königl. hannoverſcher Geh. 
Rath. Graf zu Solms⸗ Baruth, Standesherr zu Baruth. Fürſt Suwaroff, 
kaiſerl. ruſſiſcher Gen. Lieut., Gen. Adjutant und Gen. Gouverneur von Lief“, 
Eſth⸗ und Kurland. 
Den Stern bin Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe (mit 
Schwertern am Ringe): v. — Gen. Lieut., Gen. Adjutant Sr. 
Maj. des Königs und Kommandeur der 2. Diviſion. 
Den Stern zum Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe aut? 
Eichenlaub): Ende, Gen. Lieut. und 0 V der 2. e tion. 
Dr. Koppe, Landes⸗Oekonomierath auf Beesdau, Kreis Luckau. v. Puttkammer, 
Gen. Lieut. und Inſpekteur der 1. Artillerie ⸗Inſpektion. v. Tronchin, Oberſt 
a. D., Kammerherr und Schloßhauptmann von Benrath. v. Uechtritz, Wirkl. 
Geh. Rath und Präſident des Evang. Oberkirchenraths. 
Den Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe (mit Schwertern am 
duch Bon ie Hauptmann 8. D., Kammerherr und Gen. Intendant der 
königl. auſpiele. y 
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fandter in Kopenhagen. v. Rohr, erſter Appell. Ger. Präi. in Inſterburg. 
Graf v. State „Kammerherr, vormals Mister. Reiben U. Florenz. 
Schroener, Geh. Ob. Reg, Rath in Berlin. Seidel, Geh. Ob. Reg. Rath un 
vortragender Rath im Miniſterium für die landwirthſchaftl. Angelegenheiten. 
v. Strantz, Geh. Oberfinanzrath in Berlin. 


Den Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe (ohne Eichenlaub): 
v. Münchhauſen, Hofmarſchall des Herzogs von Braunſchweig. 

Den Rothen Adlerorden dritter Klaſſe (mit Schwertern am 
Ringe): v. Bentheim, Oberſtlieut im 1. Garderegt. zu Fuß und Kommandeur 
des Lehr⸗Infanteriebataillons. v. Frobel, Oberſt und Kommandeur des 5. Inf. 
Regts. Baron v. Knobelsdo A Oberitlieut. und rum. innen, des 
Prinzen Friedrich von Preußen Königl. Hoh. v. Schimmelmann, Major, ag⸗ 
gregirt dem Generalſtabe der Armee, kommandirt zur Dienſtleiſtung als perſön. 
icher Adjutant Sr. Königl. Hoh. des Prinz-Regenten. 

Den Rothen Adlerorden dritter Klaſſe (mit der Schleife)! 
Dr. Angelſtein & Sanitätsrath in Berlin. Ap IM „Rentier And unbe, 
deter Stadtrath in Berlin. Augustin, Ob. Reg. Rath und Zollvereinsbevoll⸗ 
mächtigter in München. Ballhorn, Qb. Trib. Rath in Berlin. Baudouin, 
Kaufm. und Seidenwaarenfabrlkant in Berlin. Bergmann, Geh. Rechnungs⸗ 
rath in Potsdam. v. d. Berken, Bergrath in Bochum. v. Beughem, Ober⸗ 
Staatsanwalt in Paderborn. Dr. Bleek, Konſ. Rath und Prof. zu Bonn. Dr. 
Buffe, Mediz. Rath in Berlin. Dell, Kapitän zur See und Chef des Stabes 
der Marine. Denhard Kr. Ger. Dir. in Stralſund. Burggraf und 100 zu 
Dohna Weſſelshöfen, Gen. Landſchaftsdir. und ttrquisbel zu Weſſelshöfen, 
Kreis Heiligenbeil. Doutrelepont, Kommerzienrath in Malmedy. Frhr. v. El⸗ 
verfeldt genannt v. Beverförde⸗Werries zu Lohburg, Kreis Warendorf. Graf zu 
Eulenburg, Legationsrath und Generalkonſul in Antwerpen. v. Foller, Oberft 
lieut. z. D., zuletzt im 14. Inf. Regt. Frech, Ob. Trib. Rath in Berlin. Dr. 
Friedberg, Geh. Ob. Juſtizrath in Berlin. Gadow I., Oberförſter in Neu⸗ 
Krakow, Kr. Schlawe. v. Gerhardt, Landrath und Polizeidirektor in Magde⸗ 
burg. v. Goßler, Vizepräf, des ar Aren Tribunals in Königsberg i. Pr. 
Graberg, Oberſtlieut. und Chef der Artillerieabtheilung im Kriegsminiſterium 
Grieſemann, Reg. Rath und Prov. Stempelfiskal in M 


raf v. Haeſe⸗ 
ler e von Königs⸗Wuſterhauſen, Haupt⸗Ritterſchafts⸗ und Gene⸗ 


niter. 
ral. Land. euerſozietätsdirektor auf Blankenfelde. v. Hagen, Oberforſtmeiſter in 
Berlin. Hantke, Oberſtlieut. von der Armee und Direktionsmitglied der Allg. 
Beiegeinle ale eee in Magdeburg. v. Helldorff, Land⸗ 
rath a. D. und Rittergutsbeſ. auf St. Ulrich, Kreis Querfurt. Hellweg, Land- 
Ger. Präf. in Düſſeldorf. Hoene, Geh. Ob. Reg. Rath in Berlin. Frhr. v. 
8 Ober- Bergamtsdirektor und Berghauptm. in Halle a. S. Dr. Holzer, 

omprobſt in Trier. Dr. Houſſelle, Geh. Mediz. Rath in Berlin. Hubert, 
Zuftigrath, Rechtsanwalt und Notar in Inſterburg. Jacobs, Fabrikbeſitzer und 

tadtälteſter in Potsdam. Kandelhardt, General- Wardein und Mitglied der 
General ⸗Münzdirektion in Berlin, v. b e Wirkl. Legationsrath in Berlin. 
Keller, Domänenrath in Eſſen. Graf v. Ke ſerling, Majoratsbeſißer zu Rau⸗ 
tenburg, Kreis Niederung. Klipfel, Miünzmeihter bei der Hauptmünze in Berlin. 
Dr. Knispel, Ober⸗Stabs⸗ und Regiments. Arzt beim 1. Garderegiment zu Fuß. 
Koepke, Geh. Suftigrat und Ober-Auditeur bei dem General» Auditoriat. 
Schr. v. Korff, Ober⸗Regierungsrath in Merſeburg. Krienes, Geheimer 
Kriegsrath in Berlin. 170 v. Nidda, Geh. Ober- Bergrath in Berlin. 
Freiherr v. Ledebur, Direktor der königlichen Kunſtkammer zu Berlin. 
Levenhagen, Generalkonful und Geſchäftsträger für Chili. v. Sing: Ob. Lieut. 
und Inſpekteur der Gewehrfabriken. Loewe, Intend. Rath beim 2. Armeekorps. 
v. Lüderitz, Ob. Lieut a. D. und Präſes der Remonteankaufskommiſſion für 


Meyer, Ob. Post- Dir. zu Trier. r. v. Monteton, Kurator der Ritteraka⸗ 
demie in Brandenburg, Haupt⸗Ritterſchaftsdirektor des Kur- und Neumärkiſchen 


Kreditverbandes, auf Prlort, in Berlin. v. Mühlbach, Ob. Reg. Rath in Mag- 
deburg. Naunyn, Geh. Reg. Rath und Bürgermeiſter in Berlin. Nieolovius, 
Kamm. Ger. Rath in Berlin. Nicolovius, Oberforſtmeiſter in ae 


Nünnecke, Geh. Reg. und Baurath in Köslin. Odebrecht, Kr. Ger. Dir. in 
Berlin. v. Diten 1 d. D. und Garniſonverwaltungs⸗Direktor in Pots. 
dam. Philippi Ob. Reg. Rath in Frankfurt. de 52 5 Ob. Juſtizrath 
in Berlin. v. Rieben, Oberſt und Kommandeur des 27. Fuf. gts. v. Roeder, 
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Ju ſerate 
(14 Sgr. für die fünfgeſpal 
tene Zeile oder deren Raum; 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher) find an die Erpedi- 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er ⸗ 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Uhr Vormittags an- 
genommen. 


Schloßhauptmanu von Schwedt, Maj. a. D. und Landrath des Kreises Anger- 
münde. Dr. Rummel, Geh. Sanitätsrath in Charlottenburg. Frhr. v. Schele, 
Oberforſtmeiſter in Berlin. Schmauch, Geh. haungeralſ beim ſtatiſtiſchen 
Bureau in Berlin. Schnipler, Oberſt a. D., zuletzt Ob. Lieut. und Plap- 
Ingenieur von Köln. Schob, Ob. und Geh. Reg. Rath und Zollvereinbevoll 


mächtigter in Hannover. Dr. en. Geh. Reg. Rath und mal zu 92 
er ydel, » 


nigeberg in Pr. Schulz, App ath in Frankfurt a. O. Se 
Ob. Finanzrath in Berlin. Dr Sieffert, ge aun dH bre der und Prof. 
in Königsberg in Pr. Dr. Sprengel, Oek. Komm. Rath in Regenwalde in 
Pommern. Staß, Be und Proviantmeiſter in Köln. v. Stöphaſtus, 
tadt⸗ und Kr. Ger. Präſ. in Magdeburg. Strack, Hofbaurath und 0 in 
Berlin. v. Sydow, Gen. Maj., Kommandant der — Lu, urg 
und Führer der Brigade der Selapung u. Bundesfeſtung. Frhr. v. Thermo, 
Geh. Reg. 27 in Frankfurt. Tirpitz, c Rechtsanwalt und Notar 
in Frankfurt. Warnſtedt, Geh. e und Geh. Kanzleidirektor in Berlin. 
Wendt, Prov. Schulrath in Magde urg. Wentzel, Legationsrat, Reſident bei 
N ankfurt und Bundestags- Geſandtſchaftsrath in Frankfurt 
8 Fremen =. Berg 10 ae Fe ie Wöhrmann, 
en. Konſul in a. v. Zychlinski, Landſchaftsdirektor und Rittergutsbeſ. zu 
Dyck, Kr. Deutſch⸗Krone e 

Den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe (ohne Schleife) 
Dr. Civiale, Mitglied des Inſtituts in Paris. 

Den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe: Abt, Kaufmann und 
Rathsherr in Perleberg. Albrecht, Kr. Ger. Dir. in Conitz. v. Alvensleben, 
Major im 2. Garde» Regt. zu Fuß. Ambronn, Geh. Rev. Rath in Berlin. 
v. Arnim, Legationsrath, z. Z. interimiſtiſcher Geſchäftsträger in Kaſſel. v. Auer, 
Hauptm. im 29. Inf. Reg. und Adjutant des Chefs des Generalſtabes der Armee. 
v. Arleben, Ob. Lieut. z. D., zuletzt Major im 11. Huſ. Regt. Ball, Super⸗ 
intendent in Elberfeld. Bamihl, Rep: Rath bei der Prov. St. Dir. in Köln. 
Banſe, Poſtinſpektor in Berlin. v. Baſſewiß, Major a. D. zuletzt im 8. Kür. 
Regt. Baum, Kommerzienrath in Düffadorf Becker, Bauinfbektor in Berlin. 
v. Beckerrath, Hermann, Kommerzienrath in Krefeld. Behm, Oberamtmann 
in Linum, Kr. Oſthavelland. Bellingrath, Kataſterkontroleur in Drabenderhöhe, 
Kreis Gummersbach. Beppel, Superintendent in Spremberg. Berend, Ritter- 

120 Dr. Berlage, Prof. an der Akademie in Münſter. Dr. Beſeler, 
eh. Tigra und Prof. an der Univerfität in Greifswald. Beyer, Kreid- 
then in Sch 6 
utsbeſitzer zu Geyerswalde, Kr. Oſterrode. v. Bismarck, Hauptm und Komp. 
Chef im 2. Inf. (Königs.) Regt. Bitter, Steuerempfänger Worringen im 
Landkr. Köln. Blankenhorn, Tiſchlermſtr. und Armenkomm. Vorſteher in Berlin. 
Blöbaum, Kr. Sekr. zu Warendorf. Bock, Hof⸗Muſikalienhändler zu Berlin. 
Bode, Baumeiſter und Oberingenieur der Magdeburg⸗Halberſtädter Gitane. 
Geſellſchaft, in Gr. Oschersleben. Bode, Steuereinnehmer in Pritzwalk. Böd⸗ 
dinghaus, Wilhelm, Fabrikbeſitzer und Mitglied der Handelskammer in Elber⸗ 
feld. Bögehold, Prediger an der Strafanſtalt in Moabit, bei Berlin. Boele, 
Juſtizrath, Rechtsanwalt und Notar in Münſter. Boelling, Bergrath in Eſſen. 
Boelling, Ober⸗Prokurator in Köln. Bonſack, Rechnungsrath und Kreiskaſſen⸗ 
Rendank in Wittenberg. Bonſeri, App. Ger. Rath in Stettin. Boote, Juſtiz⸗ 
rath und Rechtsanwalt beim Obertribungl. Bourdon, Konſul in Dünkirchen. 
Boy, Oberamtmann in Pottlitz, Kreis Flatow. Brandt, Maſchinenmeiſter der 
de e Sea ce in Erfurt. Braun, Oberingenieur der Alten ⸗ 
Karg aeg (neutrales Gebiet) in ge räd, Kreis Eupen. v. 12 
Kreiokaſſen⸗Rendant in Magdeburz. Brehmer, Kr. Ger. Dir. in Kroſſen. 
v. Bronſart. Major a. D. und e n zu Schettnienen Kr. Heiligenbeil. 
Broſcheit, Polizeirath in Königsberg in Pr. Bruch, Polizeirath in Köln. 
v. Bruck, Moritz, Fabrikbeſitzer in Krefeld. Buchholz, Major im 7. Inf. Reg. 
v. Budberg Major im Kaiſer Franz⸗Gren. Reg. v. Bülzlageloewen ajor 
im 5. Art. Re, Burgmeier, Sek. Lieut. a. D. und 1 1. Kl. im 8. 
Inf. Reg. (Leib⸗Inf. 9 10 5 Clauſſen, Konſularagent in Bremerhaven. Cond- 
bruch, Superintendent in Dortmund. Cramer, Bergrath und Bergamtsdirektor 
in Rüdersdorf. Dargel, Kr. Ger. Rath in Angerburg. Darkow, Rentier in 
Kolberg, Kr. Fürſtenthum. v. Daſſel, Rittmeister & h suite des 5. Huf. Reg. 
(Blücherſche Huſaren) und Präſes der Remonte⸗Ankaufskommiſſion für die 5 
lichen Provinzen. Dehez, Steuerkontroleur in Malmedy. Dehnicke, Kaufmann 
und Stadtverordneter in Berlin. Didti, Salzfaktor in Pillau. Dießelhorſt, 
Steuerempfänger in Rahden, Kr. Lübbecke. Dietrich, Hauptmann und Batterie · 
El im 3. Art. Reg. Dr. Ditki, Regierungs⸗ und 0 1 in Danzig. 
rrenberg, Rathmann in Soeſt. v. Donimirski, Landſchaftsdirektor in Buch. 
walde. Dorn, Kapellmeiſter in Berlin. Draßdo, Kr. Ger. Dir, in Hei Dr. 
Dreder, Sanitätsrath und Kreisphyſikus in? ecklinghauſen. Dresler v. Sr 
fenſtein, Oberjtlieut. a. D., zuletzt im 7. Inf. Reg. v. Drygalski, Prem. Lieut. 
a. D. und Direktor der Strafanſtalt in Inſterburg. Düring, Geh. Ober⸗Rech⸗ 
nungsrath in Potsdam. Ebentbeurer, L rath in Ken Dr. Eckard, 
Geh. Sanitätsrath in Berlin. v. hen f Major und etatsmäßiger Stabs⸗ 
offizier im 7. Frieden Ehrhardt, evang. Pfarrer in Burgwerben bei Weißen⸗ 
ſels. Eilender, Friedensrichter in Düren. Dr. Ellendt, Gymmaſtaldirettor in 
Königsberg. e sen., Auguſt, Kommerzienrath in Barmen. Erdmann, 
Hauptmann und Artillerieoffizier vom Platz in Torgau. Eybel, Profeſſor und 
itglied des Senats der Akademie der Künfte in Berlin. v. Eynern, a 
Kaufmann in Barmen. Feige, Hauptmann und Platzmajor in Torgau. Fein⸗ 
holz, Kommerzienrath und Obervorſteher der Kaufmannſchaft in Memel. Fidi⸗ 
ein, Archivar und expedirender Sekretär beim Magiſtrat in Berlin. Fiſcher, 
Ba Lieut. im 20. Inf. Reg. und Adjutant der 12. Inf. Brig. Fiſcher, Geh. 
anzleidirektor bei dem Generalpoſtamte in Berlin. Fiſcher, a uſt, Profeſſor 
und Mitglied des Senats der Akademie der Künſte in Berlin. Nanu > 
Ger. Dir. in Spandau. Fleckſer, Bergrath in Saarbrücken. Fleſſing, Appell. 
Ger. Rath in Frankfurt. v. Franckenberg, Oberſt a. D., zuletzt Se im 
8. Inf. Reg. ar Reg.). Frieſe. Oberamtmann in Berge, Kr. Weſthavel⸗ 
land. Friſchbier, Geh. erpedirender Sekretär und Kalkulator in Berlin, Rüge 
mann, Kr. Ger. Rath in Aſchersleben. Frhr. v. Fürth, Reg. Rath in Köln. 
Funcke, App. Ger. Rath in Köln. Funk, Staatsanwalt in Memel. v. Gayl, 
Hauptm. in der 1. Ing. Inſp. Gebhard, Handelsger. Präſ. in Elberfeld. G.. 
nee, Oberförſter in Schönthal, Kr. Deutſch⸗Krone. Gensler, Beigeordneter und 
Fabrikbeſ. in der Neu e e 3 ericke, Oberſtlieut. z. D. zuletzt Major 
im 29. Inf. 5 loel, evang. Pfarrer in Oſterweddingen, Kr. Wanzleben. 
eh. Krieg 


Glogau, j 175 im Kriegsminiſterium. Goetz, Major und Plat. In⸗ 
genieur von ana, v. Gottberg, Hauptm. vom Generalſtabe des Generalkom⸗ 
mando's 1. Armeekorps. Gottbrecht, 


Ober⸗Poſtrath und Mitglied der Telegra- 
endireftion in Berlin. Graeb, Bahnhofsinſpektor bei der erlin⸗Hamburger 
iſenbahn in Berlin. Dr. v. Graefe, außerordentlicher Profeſſor an der Uni⸗ 

verfität in Berlin. v. Graeve, Landſchaftsdirektor auf Gottswalde. Greeven, 

Superint. in Eſchweiler, im Landkreiſe Aachen. Greiff, Rechtsanwalt und No- 

1 80 Tecklenburg. v. Grolmann, Staatsanwalt zu Kottbus, 

v. wa 

Berlin. Gülcher, Edwin, Gutsbeſ zu Kirchbuſch, Gemeinde Wa orn, Kreis 

Eupen. Günther, ne und Kreiodeyuklier zu Märzdorf, Kr. Deuti- 

Krone. Haack, Reg. Rath und Juftitiarius in Danzig. Haal, Steuerempfän 

er in Calcar Kreis Kleve. Haberkorn, Stadt⸗ und Kreicger Rath in Danzig. 

achenberg, Oberförſter in Wolbeck, Kreis Münſter. Haeſerich, e 
mer in EN, Kr. Prenzlau. Hahn, Kreisger. Rath in Guttftadt, Hamma⸗ 
cher, Wilhelm, Kaufm. in Dortmund. Dr. Hammer, Sanitätsrath und Be⸗ 
zirksphyſikus in Berlin. Handtmann, Poſtrath in Berlin. v. Hanſtein, Major 

im 3. Inf, Regt. Harnecker, beſoldeter Stadtrath in Berlin. Hartmann, Land⸗ 

dechant, Ehren⸗Domherr und kathol. Pfarrer zu Rees. Dr. e, Fe Die 


v. Groß, gen. 


byſikus in Aachen. v. Hartwig, Oberſtlieut. im 30. Inf. Regt. Haſſe, Ober ⸗ 
oſtdirektor in Aachen. Heiſe, Reg. Rath und Direktionsmitglied der Weſtfäli⸗ 
Ger Be in Münſter. Heife, Kreisger. Rath in Luckau. zur Hellen, Kr. 
er. Direktor in Kammin, Hellweg, Kreisger. Rath in Münster. Hennings, 


uſingen. Bieler Pier de re Kreisdeputirter und Ritter 


hoff, Major im 2. Garde⸗Regt. zu Fuß. Stop, Polizeihauptm. in 


* 


920 11 12 * en ier; . 75 0 
99 * unt | 9: Ann g - 
latz in Poſen. Schleich, Steuerinſpektor in Schwedt. Frhr. v. Schleinig, erſchien der Prinz⸗Regent mit einigen Prinzen im Schauſpielhauſe, 
r und Catade er h ſeine Gemahlin und die Prinzeſſin Karl wohnten dem Vortrage im 
einer in 1a e Vereine bei 95 machten darauf der Frau Pie 
erſtlleut a. O., zulept Major im 4. Küraſſier⸗Regt. Hilbck, evang. Pfarrer I 0 einen Beſuch. — Heute war die Feier 
in Soeſt. Hinck, Kreisger. Rath in Heilsberg. v. er, Kreisger. f e 
act, Stationsvorſteher 1. Klaſſe bei der Nlederſchleſiſch⸗ 
Märkischen Eiſenbahn in Berlin. Hoffmann, Kanzleirath und Regiſträtor bei 
der Jutendautur Kanzleirath und Geh. Regi ⸗ 
Der 5 und Ad Bi walt in 
nzleire 


f 8 ks und Gigenthümer zeſſin Friedrich Wi 

m Ro Ir fiber! Be i, Kechkungs⸗ 110 eſtes. Daß etwas Außerordentliches vor⸗ 

A.) e ging, * ſchon die ungewöhnlich zahlreichen Wagen und 
ider, sreviſor i Sa e von glänzenden Karoſſen, die alle zum Schloſſe eilten. Die Mitglie⸗ 

Shfpifient der Waffen bei den Truhen. Shhıeikd L. Stall der des Königlichen Han es begaben ſich Vormittags 10 Uhr dort⸗ 
S Nadz 0 8 u, In d N rmerie⸗Brig. hin. Die ht der N betrug nahezu 800. as Feſt pet 

aß. „Baurath in Berlin. Dr Schollmever Superint. etwa gegen 4 Uhr ſein nde erreicht, und begab ſich Prinz Friedr 
„Kreisſekr. in Arnswalde. rs, Sekonde⸗Lieut. a. Karl 8 on um 5 Uhr zu ſeiner Gem ahlin 5 0 Pots am zurü 3 


rgerſchule in aer 9 


5 5 81 ö 
i de-Nrtill, Reg. Schröder, Appell. Ger. Rath zu Sniterburg. | Die Gemahlin des Fürſten von Hohenzollern welche zu dieſem Feſte 

85 1 Rau 5 * Dr. ul Somfapitäler in Poder aus 1 erwartet wurde, iſt noch nicht eingetroffen, doch ſoll 

born, Schulz, Sorftm, in Gumbinnen. Schulz evang. Pfarrer in Mülheim ihre Ankunft in den erſten Tagen dieſer 1127 8855 93 


Julius, Aae ud D. zule t beim Artilleriedepot in Koblenz. Jung⸗ g. A e © Kae Ri fenden . Sn 8 bei Arnswalde. Baus, Zähl der Ordensverleihungen kann ich fü glich weigen, da ſie Ihr 


meekorps. Karmann, evang. Pfarrer in Danzig. v. Kathen, Reg. Rath in 
Sieh. ‚2. Kauffberg, Kreisger, Rath in Eisleben. Kaul, Sc 


W 


2 ’ * 2 2 
nen der „Staatsanzeiger“ bringt (. ob. Viele find mit einem 
Nath und vortragender Rath im Miniſterium des königl. Hauses. Schmeling, | Orden erfreut worden, aber noch größer iſt die Zahl derer, die an 
Steuer Empfänger in Dülmen, Kreis Coesfeld. Graf v. Sedendorff, Geb. | getäuſchter Hoffnung laboriren. — Graf Arthur 2 v. Donners⸗ 


oe | inige Tage hier verweilte, iſt heute früh mit feiner jun 

u ill. Depot in Berlin. Simes, kath. Oberpfarrer in | MArd, der einige Tag verg IM a A früh jun⸗ 
eber, Wee Eiter Seam uupelsgertats-Diit A ed. | gen Gemahlin, einer Ungarin, nach Paris abgereift, wo er einige 
Sperber, Zahlmeiſter 1. Kl. bei der 6. Pionſer⸗Abth. Spieß, Kammermuſikus] Monate u Aufenthalt zu nehmen gedenkt. Schon am Don- 
in Berlin. Stadie, Sekonde vient . O. und Zahtmeifter 1. Kl, beim 3. nerſtag ging feine Dienerſchaft, meiſt Ungarn und ein Mohr, dort⸗ 
Küraſſier- Reg. Stadler, Stadt⸗Rentmeiſter und Kommunal⸗Empfänger in hin voraus; auch 6herrliche Pferde, die durch ihr gläng 6 
Neuß. Steffen, Erzprieſter und Probſt in Na e Stenzler, Geh. erped. Mi 3 8 Aufſeh 25 ſind bereits ie EURE? 
Sekr. im Kelenemihiherkin, Sternberg, Bahnhofs. ri der Rhein. Ei | zeug allgemeines Aufſehen erregten, ane Paris trans 
ſenbahn, in Aachen. v. Steuben, Forſtmeiſter in Frankfurt. Stöve, evang.] portirt worden. Der Graf gebietet be annt ch über ein bedeuten 
Pfaxrer in Potsdam. Graf v. Strachwitz Major und Kommandeur des Ser des Vermögen, und find ihm erſt kürzlich durch einen gew en 
Bataillons. Striethorſt, W ee in Berlin. Struckmann, Kreis, Erbſchaftsprozeß 7 Millionen noch zugefallen. — Unſere Fu . en 
gerichts⸗Rath in Iſerlohn. v. Stülpnagel, N. 11 a. D., zuletzt im Regiment a 1 Alles um das Cartereſ ſche Projekt ni — 155 
der Garde du Korps. Szittnick, Kaufmann in 1 60 B Tanzer, Superint. ſtrengen Alles an, um das Cartere 0 icht zur Ausfüh⸗ 
in Gollme, Kreis Delitzſch. Tauwel, Reg. Sekr. in Düſſeldorf. Techow, Ta⸗ rung kommen zu laſſen. Jetzt wollen ſie ich m einer Petition 
backsfabritant und Bezirkevvorſteher in Berlin. Tpieh, Bergamts⸗ Aſſeſſor a. D. an den Landtag wenden, und war deshalb heute Mit e De⸗ 
in Eſſen. Thränhardt, Stadtrath in Naumburg. v. Tiedemann, Rittmeiſter utation bei dem Abg. Stadtrath Duncker. J. olizeipräſidium und 
und en im 1. (Leib) Huſaren⸗Reg. Dr. Tillich, Stabs: und Gar⸗ p ira. haben ft fanntkich. für das Unternet - 
nifon-Arzt in Küſtrin. Tischler, Bau-Infpektor in Königsberg. Toop, Ober: | Magiltrat ha ich bekanntlich für rnehmen au gel ro⸗ 
Reg. Dt in Köslin. v. Toporsfi, Zoll⸗Einnehmer in Schilns, Kreis Thorn. | chen, und glaubt man darum kaum, daß die Petition von olg 
v. Era eld Appell, Ger. N Naumburg. v. Trotha, Major und etats. ſein wird. 
mäßiger Ehabe-Offigier im 3. Küraſſier⸗Reg. Turner, Maſchinenmeiſter bei } 20 * 
der Berlin⸗Potsdam- Magdeburger Eiſenbahn in Potsdam. lrich, Hauptm. 7 Berlin, 16. Januar. he Beſtrebungen 
a. D., 5 Neale Ger. ar ug i in Sardinien; Geſchäftsſtockung; Börſe.] In einem 
nand, Hof⸗ rücker in Berlin. v. Unruhe, Major a. D., zule in» 1 Ay i ir e N 
deur des 1. 19 7 (Ruppin) 24. ee Babe Kreis. direkten ie 9 7 Nizza 1 1 ee 1 Welt e ch ſeit 
erichtsrath in Herford. Dr. Velten, Sanitätsrath in Koblenz. Bennewitz, | einigen Jahren auf eine höch me ge erjungt, ver⸗ 
Einate-Muwalt in Paderborn, Vieth, Antorati in Norkitten, Kreis Infter⸗] ſchönt und vergrößert. Begünſtigt durch ſeine herrliche Lage und 
burg. Vogt, Land⸗Dechant und kath er in 81. Ser 1 7 eto beglückt durch ein mildſüdliches (im Sommer freilich oft brennend 

* . 


tor in Prenzlau. 1 ch 
Knospe, Oberſtlieut. a. D., zuletzt Major und Iain des 2. Bataillons 
(Prenzlau) 24. Landw. Re IB, Koch, Juftizrath, D N in Un 

oe Kreisger. Rath in? 7 Köbicke, Bauinspektor beim Polizeipräſidium 
in Berlin. Köhn v. Jaski, O 


Gerdauen. Krauſe, ev. Pfarrer in Drognig, Kr 

à la suite des 8. Art. Regts. und Zeuerwerksmeiſter der Art. v. Kröcher, Geh. 

Neg. Rath im Miniſterium des Junern. Kröck, Prem. Lieut. a. Dl, Kreig- 
utirter und Rittergutsbeſ. IN Schloß Thierenberg, 


5 . 

bei der General-Lotterie-Direktio RA Voigt, Ober⸗Steu 8. ; 
zu dem cg im Bürfentpum ehe v. Voß, Oberif-Bieut im 13. Juf. Reg heißet) Klima, ſchon ſeit einem halben Jahrhundert aufgeſucht von 
Vück, Geh. Kanzleſrath beim Ober⸗Fribunal in Berlin. Wächter, Bant, Dir.] Fremden aus allen Nationen Europa 9, wird es ſetzt immer ſicht⸗ 
in Mün 5 5 5 ingo kan ra: 5 14455 barer ein Gegenſtand der . ie 7 Rußlands, 
nungs⸗ Rath und Kaſſirer bei der General⸗Militär Kaſſe. Dr. Weis. und man weiß fait nicht mehr, ob dieſe Großmacht ihre Hände von 

ug ärtuer, ichts⸗Direkt Warburg. Weis. g t s 

nen ee een Viper in Reuß. D. Wand. Nizza aus nach Villafranca oder von dieſer Hafenſtadt aus nach 
ſtern, Hauptm u. Komp. Chef im 5. Inf. Reg. Werner, Kreisgerichtsrath in | der Stadt und der Grafſchaft Nizza, jetzt einer der 14 Provinzen 
Stargard in Pommern. d. Weſthoven Reg. u. Forſt. Rath in Trier, Wedde.] des Königreichs Sardinien, ausſtreckt, denn die ruſſiſche Aufmerk⸗ 
Re Kreisger. — e ee lee e n E ſamkeit dehnt ſich auf ihre Berge und Thäler und ſelbſt auf die 

ie⸗K iſſtons⸗Rath in Wöhler, Ober⸗Maſchine W 4 4 * 1. 
der Siepenicht, Mt chen Eiſenbahn in Frankfurt. Wünneberg, Kreisgerichts⸗] eine reiche Beute in Ausficht ſtellenden unterirdiſchen Schätze aus. 
Zernentſch, Regierungsrat in Koblenz. Zicks, Waſſerbau⸗Jnſpektor in Thier mit der k. ! egierung, die ihrerſeits wieder indirekt durch dieſes 
2 a bei Oranienburg. Sinnmerhnedel, 47 * er | Uebereinkommen einen Theil der edlen Metalle des Ural — a 
Ab nn re RR Pace . Binfe, Oberförfter im | in ihre Kaſſen fließen ſieht und dieſe Schäge vortrefflich nicht bloß 
Gene Ale eue dee week N zu ehrgeizigen, die Ausbreitung ihrer Macht nach dem Süden be⸗ 
Den doßzenſollernſhen d que Orren Dns Kreugder Groß, zweckenden, zum Theil ſehr ſanguiniſchen und chimäriſchen Plänen 
e ee in] ſondern auch zur weitern Amortiſation ihrer übrigens nicht außer 

Das Kreuz der Ritter: Dr. Brandt, Direktor der Realſchule in llen Verhälin iffen zum Bußgek ſtehenden Staalsſchuld 

Grünberg. Freiherr von Gaffron, Geheimer Regierungs⸗ Rath und Die | A b 3 get ſtehe! 1 teſchuld zu ver⸗ 
rektor des Kredit-Inſtitute für Schleſien. in Breslau. d. Goldammer, wenden gedenkt. Die letztere repräſentirt mit dem ieibrogentigen 
Hauptmann und Kompagnieführer im Bandwehr-Bataillon Raub), 99. Inf Anlehen von zwei Millionen Pfd. St in England ein Kapital von 
Rgte. Graf Julius v. d. Gröben, Kammerherr in Berlin. Kol, Staatsanw. 670 Mill. Fr., zu deren Verzinſun jährlich faſt 33 Mill bei chafft 
in Görlitz. de Lalande, Geh. Rechnungsrath u. Garniſonverwalt. Direkt. a. D. „.., zu d 15 10 (6 | u, e 
in Berlin. v. Mitſchke⸗Collande, Landrath a. D. in Breslau. Frhr. v. Münch. werden müſſen, während ſich die innahmen und Ausgal 5 auf 
gaufen, Regier. Vizepräjident in Magdeburg. Graf v. Neſſelrode⸗Ehreahoven, 140 Mill. Fr. belaufen, doch haben in den letzten Jahren die letz⸗ 


rath in Paderborn. Jeeſe, Juſtizrath und Divlſ. Auditeur von der 3. Diviſſon. Natürlich acht dieſes Alles im freundſchaftlichen Einverſtändniß 
e 


Balliaſp. in Höxter. Mack, 3 ittergutsbeſ. eee, Kr. Ragnit. Maeßzke, 


ade Sr und Handelsgärtner in Berlin \ 
Geh. exp her Sekretär und el App. Ger. 
Nah Pratt werder v. Deep, M berg 3 D., zuletzt Rittmeiſter im 7. 
n A App . 

Netz, 


Ulatzenre⸗ Be v. Nh Regierungs- 11 7 A cm vr, en I Kreiſes Wipperfürth. Seehls, Hof⸗ menneſſter u, Rathsherr teren ſtets die erteren im 5 e ile ub siegen Man kun 
Sabre dle de a. A ee 1. Kasse beim 0 Bu al a „Allgemeine Ehrenzeichen“ im Ganzen 389 Perſonen. b aher 1 er Ne. in kann 152 955 ang 9 Ein. 
Meyel, Kr. Ger Rath in Potsdam. v. Meyenn, Kammerherr und Ritter- i e une amen den Sue Day gr 1 690 Dan: 1 00 1 ie ber, 
gi | ee Sil et Wii . N 55 U Ns 5 | ‚ RR. 1853 Aut Gh 2 8005 f 
Aminen, Kreis upönen. oki, gerger. Rath in Berlin. 5 f 5477 a 
JJV 16. Jan Nachmittags. Nach hier, | ruifihe Willfernen ein Borhafen won ge eben; ep m 
Landwehr Reg ments. Müſer, Wazketoth und Regierungs- Sekretär in age neuer Inſtitute 


eingetroffenen Nachrichten, aus Neapel wurde den Amneſtirten von elner Vereinigung beider durch die An 
a geftellt, nach Sievert auszuwandern. gemsinſchaftliche 0 
i pe | Br Dr Fl a 
| N = } e J ) e ebauden des * der 
Statthalter wäre von Mailand abgereiſt. Die Herzogin von Foſenſtndt 


Ems Stdatsanw. in Bochum. 
r Nedden, A Pieczenin, Kr. Thorn, Nelles, Bihgerhifkr. 


i 4 oberath, 

Rath i 5 welm. Neukirch, Landbdechgnt u. Pfarrer in Pömbſen, Kreis f ; j en kai Di i h Vermählung der 15ſährigen 
e ß an epr m Se 
und Bürzermeiſter in Lüldenſcheid. ru, ae in Berlin. Dr, | Prinzen Napoleon wird noch heute entgegengeſehen. it den in BI Kb nee e e e e Beheben 
Ockel wg Rath in Tribſees, v. Ohlen u. Adlerskron, 9b. Trib. Rath in (Eingegangen 17. Januar, 8 Uhr Vorm.) mit dem im 37. Le ensjah ſtehenden, ler Jeb u eben en 
ee e eee e ee | zuge dene re Pen Ben derte en kr 
ire cen Nummerdert a S den 190 * II | - olitiſche Demonſtration.“ — gerli ſchon ſeit län⸗ 
ce e pe e Rath in a e Muppet | Deutſchland. i — — Zeit in vielen Geſchäftszweigen ein ſichtbarer Silent und 

sin, ee e ee hend ee Ceed, Preußen. ( Berlin, 16. Jan. [Bom Hofe; Graf ff ade Tage werden vom Stadtgeriht neue Konkurseröffnungen 


eicken, Bürgermeiſterei Rheydt. Hl tto, Konful i 7 dt öffentlichen Kenntniß gebracht; viele derſelben betreffen Hand⸗ 
= was e ee der ine it en, eee 1 u eee e 45 Pipe Bogen 2 ßen Waren, Sehe und Scales der. 
0 er zu Mauel, Regent kehrte am Freitag, 4 Uhr Nachmittags, mit der hohen Sagd- ge 80 Bu wat engen von feemwben aper waaren⸗ 
Kreis Schleiden. Poppenberg, Superinkendent in Brüſſow, Kreis Prenzlau. eſellſchaft aus dem Grunewald nach Berlin zurück. Wie wohl das Ker Mit Verwaltung n inſolvent nen 
meiſter erſter Klaſſe beim ter ſehr günſtig war, jo blieb doch das Jagdergebniß hinter den en it geſt t d u er 
Erwartungen zurück. Es wurden nur etwa ein Dutzend Hafen und beſchäftigt. — Seit ges Ri ‚ide s as Vertrauen auf die Erhal⸗ 
einiges Hochwild erlegt. — Der Prinz⸗Regent nahm gleich nach jei- tung des Friedens jebr 4 es kamen beſſere . von 
ner Rückkehr mit ſeiner eee d dee arbeitete 8 n, E —— en 
i ürſt i em Mi 5 2 ‘ m Jahr, J Im 
III/ [ 
19 e e Bei edel dem Polizei⸗Präſidenten v. Zedlitz und dem Geheimrath Illaire | Die Stentsbabnftredten find: an Preupen a Kr & 
des Dperbürgermetiterei, mts in Köln. Reuſing, Bau-Inipektor in Burg. Vortrag halten, lo daß er für, den ganzen Abend in Anſpruch ge⸗ Baiern von Roſenheim bis Kufſtein; in Sachſen von Zwickau A ebnen 
nommen war und erſt ſpät in der Theegeſellſchaft erſcheinen konnte, noch in Naſſau die bald wieder unfahrbar gewordene und außer Betrieh geſe ou 
e 


d erſter Kreis-Deputirter des Landkreſſes Aachen, in Hagren. Raabe, Hof⸗ 
1 an Inf. Ngt. 
e a sli, Bürgermeiſter in Allenſtein. vom Rath, Rittergutsbeſſtzer au 
Lauersfo 


wurden 


v. Ribbentrop Oberitlieut, 3. D. zuletzt Major u. etatemäßiger Stabsoffizier 1 5 Bet a N e | 

im 1 Nat. Richter. Mentor 3 ider my u der die Miniſter v. Schleinitz und v. Bethmann⸗Hollweg, der de von Niederlahnſtein nach Ems kommt. Die Privatbahnſtrecken gehören 

u. ehe eRr 100 Rai, Sn in tl, Moe, RE e a v, an Geheimrath Mathis und Kulte ER eee der zur Staatsbahn erklärten naſſauiſchen Rhein⸗ — 4 Lahn. 

big. v. Koell Majer z. O. zulebt um 36 Num. N 1 Amt 10 in Landt itglieder Einladunge halten hatten. Geſtern arbeitete | Eiſenbahn 12 verſchiedenen Bahnen an; darunter waren 6 bisher noch gar nicht 
Wald e D.. 5 eh e NR uf. 4 beper, h andtagsmitglieder Einladungen erha Minz une befahren: die Auſſſg⸗Teplißer Bahn, die Werra-Eiſenbahn von Ei enach nach 

89 4 100 195 eg RA » Beer 0 05 ee he der Prinz⸗Regent Ken Zeit mit ir 50 7 7 Flottwell und Koburg mit einer Zweigbahn von Kobur achter ee (ũieſe beiden wurden 

in ener, . e Wieder e d. o ehen ar Penne les. dem Generalmajor v. Manteufel. Der Nachfolger des General v. Ni Guede), Me Sana Orkann (on Nadel Won 


Oſtprieguiß. Nor, Ip, Steuerkontroleur in Pt. Holland. Rohrbeck, Steuer- Hann im Kriegsminiſterium iſt noch nicht bekannt doch glaubt nach * 0 wozu 
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n die Aerzte hoffen, ihn wieder herzuſtellen. — Abends 
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Breslau, 45. Jan [Jubilgum Am 12, d. beging d. 
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atuten an hieſiger Univerſttät, zugleich mit feinem 72. Geburts⸗ 
„ Si Sehe 72 


erworbenen d 
des Königs 


Bir ie Achtung, in welcher 
] 18355 aber in der Syriſchen, 
ache ſeit lange über Europa hinaus 
eht. Schon im Jahre 1810 er⸗ 


zum oktor der Theologie und 1817 die Leydener gm Dr air 
N 8 preußiſcher 


ch, ol { n politiſcher Parteiung fern 
blebezid, stets als wahrer Patriot bewährt. (N. P. 3.) f 
Danzig, 15. Jau. [Die Marine.] In den Marine⸗ 
Büreaus und auf der Werft herrſcht jetzt ein reges Leben. Dem 
Vern nach ſollen von Seiten der königl. Admiralität Befehle 
eingetroffen ſein, nach welchen Sr. Majeſtät Fregatte „Thetis“ und 
a Arcona“ zum 15. April in Dienſt geſtellt werden 
ſollen. Die Beſatzungsſtärke der letzteren Korvette wird circa 300 
Elberfeld, 15. Jan. [Aufwand für kirchliche Zwecke.] 
Wie ſehr ſich die hieſige reformirte Gemeinde durch ihre Opferfteu⸗ 
di leit für liche Zwecke auszeichnet, geht aus Folgendem hervor. 
1 dieſe Gemeinde eine zweite neue, 5 85 große Kirche gebaut 
mit einem Koſtenaufwand von 110,000 Thlr., welche Summe durch 
freiwillige Beiträge bis anf 32,000 Thlr. zuſammengebracht wor⸗ 
den iſt. — Die für die Gemeindebedü ie jährlich au Ahe 
Summe von 10,000 Thlr. kommt ebenfalls ohne Steuer durch ff 
willige Gaben e 2 zuſammen. Und als neulich in 
einer Presbytertalſizung die Anſchaffüng neuer Glocken für die neue 
e berathen wurde, zeichneten die Anweſenden ſofort zu dieſem 
Zweck 8000 Thlr. a 
Greifenberg, 15. Jan. [Windhoſe.] Das eine halbe 
Meile nordwärts von hier gelegene Gut Rütznow (Eigenthum des 
Land von der Marwitz) iſt geſtern von einer gewaltigen Wind⸗ 
227 heimgeſucht worden. Zwei Tage und Nächte ind hatte ein 
heftiger Sturm, getobt und ſchon begann ſich das Wetter etwas zu 
legen; da, um ! Uhr Abends fühlen die Bewohner des herrſchaftli⸗ 
chen Wohngebäudes in Rütznow, daß das Haus plötzlich zwei Mal 
ſchnell hintereinander furchtbar erſchüttert wird, und hören draußen 
ein mächtiges Getöſe. Nach dem erſten Schreck eilt man hinaus 
und findet ein vor zwei Jahren erbautes zweiſtöckiges maſſives 
Stallgebäude von 275 Fuß Länge if vollſtändig zertrümmert. 
Das Dach iſt in mehrere Stücke zerriſſen, einzelne Theile davon 
ſind weit hinweg geſchleudert, andere haben mit ihrer Laſt die Win⸗ 
elböden durchbrochen, eine maſſive Giebelwand von 1'/, Fuß 
Pick iſt förmlich in das Gebände hineingedrückt, eiſerne Klammern 
von der Stärke eines Armes ſind verbogen, als wären es Draht⸗ 
bene Ein Knecht, welcher wegen Unwohlſeins ſchon ſo früh ſein 
tte im Pferdeſtall aufgeſucht hatte, iſt mit zwei Pferden von dem 
einſtürzenden Gebälk erſchlagen. Ueber den andern Viehſtällen hat 
das darüber lagernde Heu das einbrechende Dach zurückgehalten, 
daß Vieh weiter nicht beſchädigt oder getödtet iſt. Das Wohn⸗ 
zus ſelbſt ih nur durch ein dagegen geſchleudertes Dachſtück be⸗ 
chädigt, wohl aber iſt der ſchöne Garten arg mitgenommen. Bäume 
von 1 Fuß und mehr im Durchmeſſer find abgebrochen oder viel⸗ 
mehr aus der Wurzel, r Die ganze Kataſtrophe hat nur we⸗ 
nige Sekunden gedauert. (Nd. 3. Ina ann mu 
Pillau, 15. Jan. [Der Zuſtand des Hafens.] Der 
anz offene nördliche Theil ſichert die im Hafen liegenden Schiffe 
nicht im —.— Eisgange, ſondern das hier aus dem Haffe 
zurückfließende Waſſer verurſacht noch in Verbindung mit den aus 
der See eindringenden Fluthen einen Wellengan Me Hehn Hafen, 
der jeder, auch der ſchwerſten Befeſtizung der Schiffe Hohn ſpricht. 
Die ſtärkſten Ketten und Taue ſpringen wie Glas, die Schiffe wer⸗ 
den dann je nach dem Wellenzuge ein und hergezerrt, amd Havarie⸗ 
Schäden, anhaltende Unruhe der Betheiligten, empfindliche Aus⸗ 
u, die auf den Kapitän zurückfallen, der für die Sicherung 
ines Eigenthums Hafengelder zahlen muß, find die Folge davon. 
Unter dieſen Umſtänden äußern ſich denn auch jetzt hier Kapitäne 
Angeſichts der eben erlittenen Schäden mit einer gewiſſen Bitter⸗ 
keit über die Hafenbauten. Alle hier augenblicklich anweſenden 
einheimischen und fremden Kapitäne haben ſich deshalb zu einer 
meinſchaftlichen, den mangelhaften Hafenbau berührenden Vor⸗ 
tellung an den Handelsminiſter entſchloſſen. Das betreffende 
Schriftſtück iſt bereits in dieſen Tagen abgegangen. 
Tilſit, 15. Jan. [Neues Brandunglück] Auf den 
(. Nr. 41) berichteten Nachtbrand iſt in der Nacht vom 11.12. d. 
ein zweiter gefolgt. Gleich nach 10 Uhr Abends brach ein neues 
Feuer in dem 2 5 chlegelbergerſchen Hauſe in der Roſengaſſe 
zwiſchen den Gärten aus, welches glücklich mit der 5 
dieſes einen Gebäudes endete, indeſſen erſt am Morgen gelöſch 
wurde. Außer dem Be und deſſen Familie war dieſes Haus 
von 2 Wittwen mit 18 Penſtonären bewohnt, die ſich bereits alle 
zur Ruhe begeben hatten. Berluſt von Menſchenleben iſt auch hier 
nicht zu beklagen; die Effekten wurden ziemlich alle gerettet. Der 
Sturm hatte ſich bereits gelegt, 2 war eine weitere Verbreitung 
des Feuers abzuwenden. (K. H. 3) 5 
Oeſtreich. Wien, 14. Jan. [Zur Ausgleichung. 
Hr. v. Banville (Stellvertreter des beurlaubten franzöſiſchen Ge⸗ 
ſandten hier) hat im Namen des Kaiſers Napoleon dem Kaiſer 
Franz Joſeph die Einladung zu einer Zuſammenkunft überbracht, 


zu berathen, 


Programm.“ — Ueber die Truppenbewegungen ſind 8 


3 


h 2 Monarchen behufs Verſtändigung über die ſchwebenden 
Differenzen perſönlich verhandeln könnten. Dresden und Stutt⸗ 
rt ſind als Ort der Zusammenkunft vorgeſchlagen. Kaiſer Franz 

n 


a 
N eph hat auf die Einladun t ſofort geantwortet, ſondern 
dingt zuſtimmend ſoll dieſe Antwort nicht lauten. (Br. 3) 
die Denaufbrſtenthümer] Aus Konſtautinopel 


iſt die wichtige Nachricht eingetroffen, daß die Geſandten⸗Konferen 
wieder zuſammengetreten if um über die von Tag zu Ta 1 2 


friedtt 52 a ürſtenthümern 
hen, nachdem ihr erſteßs Memorandum, welches durch Ver⸗ 
mittlung der Pforte den Kaimakamien in Jaſſy und Bukareſt mit⸗ 
getheilt worden iſt, von Seite der Letzteren keine Beachtung gefun⸗ 
den hat. Die Zuſtände in dieſen Ländern verwirren ſich immer 
mehr, und wird eine Entwicklung derſelben im Wege der diploma⸗ 
tiſchen Negoziation kaum mehr möglich ſein. HR 
Wien, 15. Jan. [Studentenkrawall in Paduaz aus 
Belgrad.] Hier eingetroffene Nachrichten aus Padua vom 12. d. 
melden, daß die Beerdigung des Profeſſors Zambra Anlaß zu 
einem Krawall der Studenten gegeben habe, der aber ſofort unter⸗ 
drückt worden iſt. Die Vorlefungen find ſiſtirt worden. Die Be⸗ 
völkerung der Stadt hat ſich bei dem Krawalle ganz ruhig verhal⸗ 
ten. — Eine aus Belgrad hier eingetroffene Depeſche vom geſtrigen 


Tage meldet, daß Kabuli der Skuptſching die Mittheilung gemacht, 
| die pferte habe die Wahl hc h genehm ap be wich 


1 0 uptſchina 
ſolle jedoch bis zu deſſen Ankunft einen Stellvertreter ernennen. 


Die Skuptſchina erklärte eine Stellvertretung für unſtatthaft, weil 


der Fürſt Miloſch ſich noch außerhalb des Landes befinde. Diele 
Erklärungen wurden mit allgemeinen Freudenbezeugungen ent⸗ 
gegengenommen. f N 
— [Franzöſiſche ante diplomatiſche Unter⸗ 
andlungen mit Frankreich; Erzherzog Albrecht. 
Man hat hier an bevorzugter Stelle ain fen fo aus Paris erhal⸗ 
ten, denen zufolge es u u bezweifeln ſein ſoll, daß die franzöſi⸗ 
ſche Regierung mit der licht umgehe, ein Lager im Var⸗Depar⸗ 
tement ji formiren. Die Miſſion des General Niel nach Wien 
bildet hier den Gegenſtand vielfacher Konjekturen, man will wiſſen, d 
Act ieſeh e ch ehe eg 8 auch wegen der Donauſchiff⸗ 
fahrtsfrage beſtimmte W zu richten. al ich, 
Pit der Pei 71 7 1 be . 5 e dur 
rn. v. Perſigny zu erſetzen, falls der Kaiſer Franz Joſeph den Grafen 
Buol feines Pes en cee Be cee ee 
en die abermalige Seen der p Konferenz iſt es haußt⸗ 
Fi, un ihn in den Tuilerien zu einer persona ingrata gemacht 
hat. Bis fetzt iſt man jedoch hier nicht darauf eingegangen, und 
dürfte ſich der Kater nur ſchwer entſchließen, die Leitung des Mi⸗ 
niſteriums des Aeußern anderen Händen anzuvertrauen, obwohl 
dies auch in Petersburg gewünſcht wird. — Erzherzog Albrecht ift 
nach Peſth abgereiſt. Für den Fall, daß in Italien ernſte Verwicke⸗ 
lungen entſtehen, dürfte dem Erzherzoge ein bedeutender Wirkungs⸗ 
kreis vorbehalten ſein. Man ſpricht davon, daß er in dieſem Falle 
zum Oberſt⸗Kommandirenden der italieniſchen Armee ernannt 
würde. Zum Generalſtabschef würde dann nicht Frhr. v. Heß, ſon⸗ 
dern F. M. L. v. Benedeck ernannt werden. Lepterer bekleidete dieſe 
Stelle bereits bei dem F. M. Radetzki, nachdem Fihr. v. Heß abge⸗ 
gangen war, kennt die Verhältnife bis ins Detail, und gilt allge- 
mein als einer der fähigſten und intelligenteſten Offiziere der öſtrei⸗ 
chiſchen Armee; zur Zeit befindet er ſich in Ade (V. 3.) 
i en, altung; die Ernppenbewegungen.] 
Die Oeſtr. Stg.“ ſchreibt: „Deuschland ſteht bereits . zu 
uns; im Falle eines Krieges kann e uns materiell nicht fern bleiben. 
Es war eine überſpannte Phantaſie, welche ſchon in der Thronrede 
des Prinzen von Preußen Aufklärung über die obſchwebende Lage 
hoffte. Eine vorzeitige Erklärung des preußiſchen Kabinets wäre 
ebenſo wenig klug geweien, als ein ſpäteres Schweigen gerechtfertigt 
wäre Preußen und das geſammte Deutſchland werden reden, wenn 
die Zeit gekommen ſein wird. Einſtweilen ſorgt Preußen, ſowohl 
durch e e eeres, wie durch Verbeſſerung im Innern 
ſich zu ſtärken. Es herrſcht in den erſten Worten, womft der Prinz⸗ 
Regent die Kammern Ace der Geiſt, der bisher feine Re⸗ 
gierung charakteriſitte: Fortſchritt und Entwickelung auf echt mo⸗ 
narchtſcher Grundlage. Wir wünſchen Preußen Glück zu dieſem 


ten der öſtreichiſchen Blätter ſehr zurückhaltend. Aus andern Blät⸗ 
tern geht hervor, daß ſich die Könententien nicht auf Italien be⸗ 
ſchränken werde. Nach einer Mittheilung der Allg. tg.“ aus Trieſt, 
wird eine Reſervearmee in Laiba e Aus Botzen 
ſchreiht man demſelben Blatt vom 9. Die Truppenbewegungen 
welche ſich auf die Verſtärkung der italienischen Befatzungen bezie⸗ 
dit machen ſich auch hier bemerkbar. In Folge telegraphiſchen Ber 
ehls aus Wien iſt das in Junsbruck ſtationirk geweſene Bataillon 
des ren 8 von dort aufgebrochen und wird 
am 13. d. hier durch nach Trient marſchiren, wo es vorläufig zu 
verbleiben hat. Ihm voran geht eine kleinere Militärabtheilung, 
welche bisher in Briren geſtanden. Wie man hört, ift die Bewegung 
anderer Truppenkörper durch Tirol und deren Beförderung auf der 
Eiſenbahn von hier nach Vetong in Ausſicht genommen. f 
Bayern. Lindau, 14. Jan. [Truppenbewegung.] 
Die Bregenzer Wap ee ee der Marſchhexeitſchaft Wohin 
dieſelben (die Soldaten ſind ombarden, Mailänder, und unter ih⸗ 
nen gie es händelſüchti ie verlegt werden e 
von Raſtatt), fei noch nicht feſt beſtimmt zu ſein. (A. 3.) 
2 13. Januar. [Die Vorſchußvereine.] 
„Deli ö 


weine ail 
Hannover, 14. Jan. [Die Todesſtrafe.] Am heu⸗ 
tigen Tage ift der allgemeinen Ständeverſammlung ein Geſetzent⸗ 


os 5 
Auen Nutte mit einem Hanpſchre. en a Ba a er 
X 8 


Fleiſchert Holzwaaren; Gold.] Wi e Kir 


niger als 


i de di 7 
e e 
Aber gerade jetzt Pi ſich ihre Habſucht, da die hohen Fleiſchpreiſe 


wurf zugegangen, zufolge deſſen die Todesſtrafe in Zukunft mit 
dem F hr 


allſchwerte vollzogen werden ſoll. Ju gleicher Zeit wird be⸗ 
antragt, die Schärfung der Todesſtrafe aufzuheben. (N. H. 3. 
Hannover, 15, Jan, [Die Konferenz der beiden 
Kammern! wegen der Gerichtsverfaſſung hat ſich dahin geei⸗ 


nigt, die amtsgerichtliche Kompetenz auf 450 Thaler zu ſtellen 


und die Kriminal ⸗Deputntionen wegfallen zu laſſen. Der Krimi⸗ 
nal⸗ Senat bleibt dem Weſen nach unverändert. (H. B. H.) 


793 Bade a 
Todtſchlag; Eiſenbahnvertrag: Kampf gegen die 


beſchloſſen, die e 7 ſo vielen 


anlaffung gegeben hat, 
Ih jedoch, ohne daß hier jemand an den Popanz glaubt, 
3 x 9 5 ge 
E 


Jeruſalem ſeine Blicke gerichtet hatte! — In der Nu A 
ener u 


Bla Sonſt gehen Al wie andere Leute im ſchwarzen 
Fracke einher, haben ihre eigene Wagen, tragen Demantringe, die 


Vergnügen bieten u können; aber es ſei auch hart für die ärmere 
Aua Miethe zu zahlen und kein Holz zu haben, um 


Seit der Regierung Nea III. wurden bis jetzt 2,770,861,775 
Frs. Gold⸗ und 176,908,2 | 
Am Oberrhein in Baden ſieht man im großen und kleinen Verkehre 
faſt keine anderen Münzen mehr, als franzöſiſche 20, 10⸗ und 
5⸗Frs.⸗Stücke in Gold. Doch werden letztere wegen leichter Bere 
wechſelung mit neuen Kreuzerſtücken nicht gern angenommen; da⸗ 
gegen ſind die ſilbernen Fünffranken⸗Thaler ſehr geſucht. 
Frankfurt a. M., 11. Jan. [Die ärztliche Praxis! 
Seit dem Gothaer Kongreß tif auch in weiteren Kreiſen die Auf⸗ 
merkſamkeit auf die hieſigen Zunftperhältuiſſe gelenkt worden. Je 
mehr Frankfurt einen großſtädtiſchen Charakter annimmt, deſto 
greller treten derartige Beſchränkungen und Hemmniſſe auf dem 
gewerblichen und den damit verwandten Lebensgebieten hervor So 
werden namentlich über die Verfaſſung des hieſigen Medizinal⸗ 
weſens mehrfache Klagen laut. Die Anzahl der Aerzte iſt zwar 
nicht unbedenkend, indeſſen ein Theil derſelben iſt hier überhaupt 
nicht anweſend, ein andrer if in den verſchiedenen Spitälern ber 
ſchäftigt, wieder ein andrer befindet ſich in jo wohlhabenden Were 
moͤgensverhältniſſen, daß er die ärztliche Praxis nur als ein unbe⸗ 
quemes Anner betreibt, und ſich anderweitiger gemeinnütziger Thä⸗ 
tigkeit oder Privatſtudien hingiebt. So bleibt nur eine verhält⸗ 
nißmäßig geringe Anzahl wirklich praktizirender Aerzte übrig. Dieſe 
Umſtände hahe dazu geführt, daß ein nicht unbedeutender Theil 
der hieſigen Praxis an Aerzte der benachbarten Orte übergegangen 
iſt, und daß Seitens der wohlhabenderen Klaſſen faſt in allen ge⸗ 
führlichen Fällen mediziniſche Autoritäten aus Würzburg, Darm⸗ 
jtadt, Heidelberg ac, herbeigerufen werden. Nach der 1 m 
dizinalverfaſſung He nun zwar erlaubt, auswärtige Aerzte zu 
konſultiren, dieſe dürfen daraus aber keinen Erwerb machen. 05 
leuchtet ein, wie elaſtiſch dieſe Beſtimmung iſt, und wie leicht fie 
zur a en r den Ausſchluß fremder Aerzte gemacht werden 
bam. Ebenſo iſt es natürlich, daß die hieſige Medizinalbehörde, 
welche Partei und Richter in einer Perſon iſt, für die Aufrechter⸗ 


beinahe zur Hälfte eine „Fremden“ Stadt iſt, jo erſcheint es bill 
daß man auch die Konſequenzen dieſer Umwandlung zieht, unt 
auch Fremde, wenn auch unter gewiſſen Modifikationen, zur hieſi⸗ 


haltung des ärztlichen Zunftzwanges eintritt. Da Frankfurt Ih . 


gen Praxis verftattet. Endlich kann Frankfurt wohl als die größte 


und wohlhabendſte Stadt Südweſtdeutſchlands den Anſpruch ma⸗ 
chen, unter ſeinen N auch Autoritäten erſten Ranges zu be⸗ 
ſitzen, und es erſcheint daher nicht unbillig daß die Niederlaſſung 
fremder Aerzte erleichtert wird. (N. 3.) 
„ 11. Jan. [(Die direkte Auswanderung] über hier 
nach — laber erreichte während des v ni — . 
Ganzen 18,490 Perſonen in 99 Schiffen, & en 28,568 Perſonen in 127 Schif- 
fen in 1857 und 23,822 Perſonen in 119 die in 1856. Von der gedachten 
vorjährigen Anzahl gingen nach Newyork 46 Schiffe mit 10,456 Auswanderern, 
Neworleans 4 mit 323, Quebek 5 mit 748, Bahia, Rio Janeiro, Santos, 
Viktoria e Rio Grande, Sta. 3 Itajahi (Kol. Blumenau), 
Dona Franziska 26 mit 3371, Eaſt London (Kapland) 6 mit 2654, Talkahuana, 
Valdivia und Valparaiſo 2 mit 129, Port aide und Melbourne 10 Schiffe 
mit 809 Auswanderern. Außer der genannten Zah direkt beförderter Auswan- 
derer ging noch in einer Anzahl von ba die nicht ſpeziell zur Pafjagier- 
fahrt keſthamt waren, eine nicht genau erm telte Zahl von Y onen als Kajüt⸗ 
paſſagiere von hier nach transatlantiſchen Plätzen ab. Die indirekte Auswan- 
dererbeförderung betrug im verfloſſenen Jahre im Ganzen nur 977 Perſonen 
(gegen 2672 Perſonen in 1857 und 1917 in 1856). Rechnet man dieſe zu der 
obigen Zahl hinzu, jo ergiebt dieſelbe im Ganzen 19,467 über hier beförderte 
Auswanderer. 
Heſſen. Kaſſel, 15. Jan. ng denn d J Be⸗ 
kanntlich wurden durch Miniſterialbeſchlu 
ſechszehn Mitglieder des Bürgerausſchuſſes wegen des von ihnen 
Auen Proteſtes gegen die Verfaſſungswidrigkeit der Bezirks⸗ 
rathswahl von der Wiederwählbarkeit als Vertreter der Gemeinde 
auf 9 Jahre ausgeſchloſſen. Nach dem Ausſcheiden 2 ſenpflugs 
aus dem Miniftertum remonſtrirte der Oberbürgermeiſter Hartwig 
egen dieſe ſeinem Dafürhalten nach in der Gemeindeordnung nicht 
begründete Ausſchließung, jedoch ohne Erfolg. Eine vor einigen 
Monaten wiederholte Remonſtration hat einen beſſeren Erfolg ge⸗ 
abt, indem durch Beſchluß des kurfürſtlichen Miniſteriums jene 
itglieder uunmehr rehabilitirt wurden. (Z. f. Nd.) h 
Marburg, 15. Jan. (Kirchliches. Zu den Seltſam⸗ 
keiten 5 „kirchlicher Zuſtände gehört auch, 15 in der lutheri⸗ 
ſchen Kirche biefiger tadt zweierlei Gottesdienſte ſtattfinden, einer 
nach der längſt vergeſſenen Kirchenordnung von 1573, wenn die 
beiden Anhänger Vilmars, Superintendent Künnell und Pfarrer 
Kolbe predigen, welche keinen Anſtand nehmen, ſolchen zu oktroyiren, 
und ein anderer, nach der ſeit Jahrhunderten beſtehende, wenn die bei 
den anderen n B fen an derſelben Kirche, Juſti und Kleinſchmidt, 
predigen. Eine Beſchwerde höchſten Orts hatte bisher nur zur 
Folge, daß man die Konſiſtorien in ge und bier darüber hörte, 
die aber n ihrem Gutachten ſo differiren, daß das erſte den 
Vilmarſchen Jüngern, das letztere hingegen den andern ſelbſtändigen 
Geiſtlichen beipflichtete. Man tft nun auf die hoͤchſte Entſcheidung 
in dieſer Angelegenheit doppelt geſpannt. 


Großbritannien und Irland. 
London, 13. Jan. [ueber die neapolitaniſche Am⸗ 
neſtie] äußert ſich die „Daily News“ mit den Worten: Auf die 


bedenkliche Lage Italiens fällt ein eben > helles Licht durch die 


Amneſtie, die der König von Neapel 61 ſeiner, des Patriotismus 
und keines anderen Verbrechens ſchuldigen Unterthanen gewährt 
hat, wie durch die Vermehrung der öſtreichiſchen Beſatzungsarmee 
um 40,000 Mann. Sr. Maj. rn. beider Si mihi nicht erſt 
die Ankunft der bayriſchen Prinzeſſin oder die Vermählung ſeines 
Sohnes und Thronerben, des Herzogs von Calabrien, abgewartet, 


sondern in haſtigem Schrecken (2 den Vorſtellungen des Kaiſers 


von Rußland nachgegeben. Die engliſche Regierung mag Han 
Anſichten und Wünſche in Bezug auf Italien geheim halten; ihre 
Politik ſcheint keiner lebenden Seele bekannt zu ſein; aber ſie ſelbſt 
muß wiſſen, daß jede Kundgebung einer Abjicht, die diplomatiſchen 
Beziehungen mit Neapel wieder anzuknüpfen, weil daſſelbe dem 
Schreck und den Bitten Rußlands gewährt, was es dem Gebot 
der Menſchlichkeit und der Stimme Englands und Frankreichs 
verſagte, auf den Widerſtand jedes Menſchen, der ein e für die 
ute Sache bat, ſtoßen wird und muß. Eine Amneſtie war die 
unerläßliche Vorbedingung, ohne die das Verhältniß zu Neapel gar 
nicht zur Erwägung Vola werden konnte. Aber ſie war nicht die 
einzige Forderung Viel mehr muß doch geſchehen, ehe England es 
mit ſeinem ee und ſeiner Selbſtachtung vereinbaren kann, 
Vertreter nach Neapel zu ſenden oder von dort 95 empfangen. 

— [Eine Negererzählung.] Herr Moffat, ein Miſſio⸗ 
nät, der ſich lange im Süden Afrika's aufgehalten = „giebt nad) 
dem „Golonijatton Herald“ folgende Probe afrifaniider Bered⸗ 
ſamkeit. Ein * ſchilderte ihm ſeinen Lebenslauf in folgenden 
kurzen Sätzen: „Meiner Jahre waren achtzehn. Es gab Krieg. Um 
diefe Zeit ſtarb meine Mutter. Mein Vater ſtarb. = begrub fie. 
Ich war fertig. Die Fulahs fingen mich. Sie verkauften mich. 
Die Houſe-Leute lauften und. Sie brachten uns nach Tomba. Wir 
ſtanden auf. Einem weißen Mann verkauften ſie uns. Wir hatten 
keine Hemden. Wir waren nackt. Mitten ins Waſſer — mitten 
in ein Schiff thaten fie uns. Der Durft tödtete Jemanden. Der 
Hunger tödtete Jemanden. Bei Nacht beteten wir. Bei Sonnen⸗ 
ſchein beteten wir. Gott hörte uns. Die Engländer ſind gut. Gott 
ſandte 155 Sie kamen. Sie nahmen uns. Unſer Hunger ftarb. 
Unſer Durſt ſtarb. Unſere Ketten gingen von unſeren Beinen 
weg. Hemden gaben ſie uns. Hüte gaben ſie uns. Jeder war 
fröhlich. Wir alle prieſen die Engländer. Wer immer die Englän⸗ 
der ärgert, in die Hölle fahre der!“ 9 5 

— [Der Geſundheitszuſtand Londons! hat ſich in der lezten Woche 
gebeflet „ War aber im verfloſſenen Quartal ein uichts weniger als befriedigen. 
er zeweſen. Offiziellen Ausweiſen zufolge ſtarben in den letzten 13 Wochen 
des vorigen Jahres 17,688 Perſonen, während in den vier entſprechenden Pe⸗ 
rioden der Jahre 1854, 1855, 1856 und 1857 die Zahl der Sterbefälle zwiſchen 
13,840 und 17,238 betragen hatte, wobei Scharlach ⸗ und Choleraepidemie mit. 
wirkten. Die grobe Sterblichkeit des e Quartals entſtand aus 
zwei veranlafienden Momenten: dem ſtark graifirenden Scharlach, der in Ver⸗ 
bindung mit der Diphteritis in manchen Wochen 160 Opfer forderte, und ver- 
ſchiedenartigen Bronchiafleiden, die gegen Ende November, wo plötzliche Kälte 
eingetreten war, ſehr viele Todesfälle herbeiführte. Im Ganzen ftarben wäh⸗ 
rend dieſer Periode 4075 Perſonen an Lungen- und Luftröhrenaffektionen (25 
bis 35 Prozent mehr, als in den vier vorhergehenden Sahren) und 1814 am 
Scharlachſteber. Gewaltſame Todesfälle gab es 471, davon 396 durch Zufall 
und Nachläſſigteit, 12 durch Mord und Todtſchlag und 63 durch Sec eng 
„ lFeuersbrünſte.] Es waren in London ſtatiſtiſchen Mittheilungen 
ufolge, während des verfloſſenen Jahres 1114 Feuersbrünſte vorgekommen 
jun eine weniger als im ae 1857). Durch fie wurden 32 Gebäude: voll⸗ 
tändig zerftört, 385 bedeutend und 697 leichter beſchädigt. 112 Kaminfeuer, 
die weiter -teinen namhaften Schaden anrichteten, ſind in dieſer Rechnung nicht 
mit einbe 0075 Den verſchiedenen Rettungsapparaten, für deen Nufftelun 
die Kirchſpiele immer eifriger Sorge tragen, verdankte man die Rettung von 49 
Menſchen, die ſonſt in den brennenden Husen zu Grunde gegangen wären. 


London, 14 Jan. [Das Parlament! wurde geſtern mit 


vom 3. Januar 1852. B 


4 


dem üblichen Zerimoniell bis zum 3. Februar vertagt. Es iſt die 
vierte und letzte Vertagung ſeit dem Schluſſe der Seſſion. 


Frankreich. . 

Paris, 13. Januar. [Das „Journal des Débats“ 
und die Kriegsfrage.] Wie bereits angedeutet une 
Journ. des Débats“ einen Artikel, in welchem es 0 ＋ 
ſchieden und m grober dere gegen den Krieg aus beit ieſe 
kühle, doch durchaus verſtändige Auffaſſung der gegenwärtigen 
Lage bildet ſo ſehr eine Ausnahme von den jetzt beliebten lebhaften 
Argumentationen des überw 1 gröbten Theils der Pariſer 
Preſſe, daß die Hauptſtellen des Artikels allgemeine Beachtung ver⸗ 
dienen. Das „Journ. des Déb.“ ruft der Kriegspartei in Frank⸗ 
reich zu: „Wir 77 55 gegen die franzöſiſche Regierung keineswegs 
die Anklage, daß fie den Krieg wolle, und noch weniger die, daß ie 
ihn ſuche; und wir halten in dieſer Hinficht ihre ableugnenden Be⸗ 
ech für vollkommen aufrichtig. Trotzdem fürchten wir, daß 
ie eines Tages in einen Krieg hineingerathen werde, ohne ihn ge⸗ 
wünſcht zu Ken Wie wir feben, find einige Blätter mit unheil⸗ 
vollen Rathſchlägen verſchwenderiſch und bemühen 5 der Regie⸗ 
rung ihre trügeriicen Anſichten beizubringen. Sie ſtellen ihr die 
efreiung Italiens als eine eben ſo leichte, wie ohne Zweifel glor⸗ 
reiche Aufgabe dar; ſie zeigen ihr jenſeits der Alpen einen Bundes⸗ 
genofjeni, deſſen Macht man überſchäßt; ſie zeigen ihr einen andern 
jenſeits der Weichſel, für deſſen Aufrichtigkeit man ſich verbürgt, 
und um das Maaß des Truges voll zu machen, ſtellt man das 
übrige Europa jo dar, als werde es ganz gemüthlich mit gekreuzten 
Armen und mit einer Miſchung geheimer Genugthuung und ſelbſt⸗ 
ſüchtigen Schreckens die Zerſplitterung der öſtreichiſchen Monarchie 
betrachten. Wir hegen die feſte Ueberzeugung, daß die franzöſiſche 
Regierung, welche mindeſtens ebenſogut über Europa's Lage unter⸗ 
richtet iſt, wie der aufgeklärte an des Publikums, ſich durch dieſe 
lumpen Verlockungen nicht verblenden laſſen wird, und als Bürg⸗ 
ſchaſten dafür dienen uns die friedlichen Verſicherungen, die ſie uns 
neuerdings gegeben hat. Zuvörderſt weiß ſie, daß man ſie hinter⸗ 
gehen will, wenn man aus Oeſtreich einen ſo verächtlichen Gegner 
macht; ſie weiß ferner, daß man ſie auf Irrwege zu leiten ſucht, 
wenn man ihr die Neutralität Deutſchlands als Köder hinwirft. 
Wenn der deutſche Bund ſich einmal für das Eine oder Andere 
entſcheiden muß, ſo wird er ohne Zweifel Preußen als Führer 
wählen, und die Unthätigkeit Preußens iſt ungleich weniger gewiß, 
als zu glauben man ſich geberdet. Jedermann weiß heutzutage, 
daß der Umſtand, daß die e Partei in jenem Lande ans 


ßen durchaus nicht die Wirkung gehe 


555 nicht nur waren ſie ungehalten über die zu zähe Neutralität 


erfüllt, deren 
ohnmächtiges, aber belehrendes Organ die Frankfurter Verſamm⸗ 

ſchiſches Blatt die Hülfe Preu⸗ 
ßens im Namen Deutſchlands anrief und därzuſtellen ſuchte, wie 
das gemeinſchaftliche Vaterland in gleicher Weiſe an den Ufern des 
Po und an denen des Rheins gut vertheidigt werde, kann uns un⸗ 
ter ſolchen Verhältniſſen Jemand Bürgſchaft dafür leiſten, daß 
ſolche Worte keinen Widerhall in dem 5 Preußens gefunden 
und nicht ſeinen en bein e entſprochen haben? 
Aber Preußen wird ſowohl durch ſeine Intereſſen wie durch ſeine 
Leidenſchaften, und durch ſeine Allianz ſowohl wie durch ſeine In⸗ 
tereffen auf dieſe Seite gezogen. Es it durchaus kein Geheimniß, 
daß die Vermählung des Sohnes des Prinzen von Preußen mit 
der älteſten Tochter der Königin Victoria nichts weiter als ein 
Zeichen der Annäherung zwiſchen den beiden Ländern war während 
England in ſo vielen ſtreitigen Punkten des Pariſer Vertrages die 


nigen ihr Triu eſchrei an, welche die franzöfiiche Regierung 
0 1 linden unbe⸗ 


iſchen Regierung die 
i en da 4 
i 


derſtreben würden wir uns zu ee ante en konnen, daß 
etzten Kriege ſo harte 


evolution e jo ſtark erſchüttert iſt, heutzutage das Ge⸗ 
ollte, einen allgemeinen aß zu 71 Seine 

0 „als ſeine ithülfe 

einem ſolchen Kriege; aber würde ſelbſt dieſe 17 6 10 eine htnrei⸗ 


— [Seerüftungen.] Man ſchreibt dem „Nord“ aus Mar⸗ 
grobe 4 — * bericht; man 


bereitet ſich eifrig auf die Eventualitäten vor, welche d 


din 
3 


miſſen. Deſto ausführlicher wird die 


Zuſatze 5 es ſcheine um Truppentrausporte nach Algerien und 


um Abholung dort ſtehender Truppen zu handeln. Letztere ſind be⸗ 
kanntlich ee und abgehärteter, als die 5 Naum 
ſtehenden. — Aus Breſt wird gemeldet, daß auch im dortigen 


Kriegshafen ungewöhnliche Thätigkeit entwickelt werde, und d 
der Seepräfekt Besch erhalten habe, die Ausrüſtung der Fi 
ee ET ne 2. a 5 . Descartes 
und „Orinoque“, ſo wie des Dampfaviſo „Gaſſendi“ und des 
Tranzportſch fes „Perdrix⸗ möglichſt zu geen 
[Die ſardiniſche Thronrede und die künſtliche 
Falcde t.] Der „Moniteur“ bringt heute, wie üblich, die ſar⸗ 
ſche Thronrede, doch muß 7 5 erſten Blick die ungemeine 
urückhaltung auffallen; es wird die Eröffnungsfeier in Turin 
auch nicht ein Wort geſagt, und die vielbeſprochenen Stellen, wo 
Sardinien als der Dävid der modernen Staaten dargeſtellt und 
auf die Rathſchlüſſe der Fürſehung hingewieſen wird, werden nicht, 
wie er in allen Blättern geſchah, mit Anfü rung der denkwür⸗ 
digen Beifallsbezeugungen begleitet. Ebenſo läßt das amtliche Or⸗ 
gan heute die erwartete Ankündigung der ſardiniſchen Heirath ver⸗ 
t licher roße Nation über die neue⸗ 
ſten Fortſchritte der Fiſcherei belehrt. Wir wollen nicht bildlich re⸗ 
den; jede Anſpielung auf etwaiges Fiſchen im Trüben liegt uns 
fene wir haben nur zu referiren, daß der, Moniteur“ au der Spitze 
eines nichtamtlichen Theiles und unmittelbar vor dem ſchickſalvol⸗ 
len ſardiniſchen Aktenſtücke den Profeſſor der vergleichenden Em⸗ 
bryogenie und Mitglied der Akademie, Hrn. Coſte, vier f nan 
ten hindurch dem Kaiſer Bericht über die Erfahrungen in 
der kü 25 — Fiſchzucht überhaupt und über die Verſuche in Serre 
der künstlichen Auſternzucht in der Bai von St. Brieuc abſtatten 
läßt. Die künſtliche Auſternvermehrung, die in jetziger Zeit aller⸗ 
dings zur Hebung ſchwach gewordener Mägen von Diplomaten 
und Finanzmännern nicht unwichtig ſein dürfb, iſt, wie Herr Coſte 
ve Kr „eine Unternehmung des öffentlichen Nutzens“ und um 
jo interefjanter, als „der Empirismus und die Routine dieſelbe im 
Voraus als eine chimäriſche Verwegenheit bezeichneten“. Herr 
Coſte beſchreibt nicht bloß die Schwierigkeiten, welche dieſe „Neue⸗ 
rung“ gemacht, er berichtet auch, daß er eines der Werkzeuge zur 
Auſternausſaat nebſt Saatproben habe nach Paris bringen und dem 
Kaiſer vorlegen laſſen, um ihm „von der Größe der zu erwartenden 
Reichthümer ein beredtes Beiſpiel zu geben“. Die Bat von St. 
Brieuc wird, „wenn ſie ganz in ein weites Produktionsfeld ver⸗ 
wandelt wird, bald ein 0 Speicher des Ueberfluſſes werden“, 
Doch Herr Coſte geht weiter, er „hält es für Pflicht, zu beantragen, 
10 der Kaiſer die ſofortige Wiederbevölkerung der geſammten fran⸗ 
zoͤſiſchen Küſte am u und am Mittelmeere, jo wie der algeri⸗ 
chen und korſiſchen Küſtenſtrecken, einſchließlich der Salzlagunen 
im ſüdlichen Frankreich, deren Erzeugniſſe der Reichthum der an⸗ 
wohnenden armen Bevölkerung werden ſoll, befehle“. Noch mehr, 
„dieſe zahlreichen Baſſins ſollen auch eine neue Art zoologiſcher Gr 
ten werben, wo, wie die Landthiere in den zoologiſchen Gärten und 
in den Geſtüten beobachtet werden, die Gelee der Entſtehung und 
Verbreitung der Seebewohner ſtudirt werden können“ wo die 
merkwürdigen Entdeckungen durch einen geſchickten Pinſel verzei 
net würden, ſo daß eines der wichtigſten Albums für die Jack. 
cher der a le: gu Stande gebracht würde“. Wir zweifeln 
nicht daran, daß dieſer Coſte ſche Bericht an den Kaiſer die Stim⸗ 
mung bedeutend heben und Frankreich zeigen wird, wie der Kaiſer 
elbſt während der bah en diplomatiſchen und finanziellen Kri⸗ 
— auf Befeſtigung und Vermehrung des National⸗Vermögens bes 
0 


dacht iſt. (K. 3 


—lueber den Verkaufvon Monaco.] Die Rhede von 
Monaco, eine der beſten des Mittelländiſchen Meeres, iſt ſo gut 
wie verkauft, wenngleich Rußland nicht als Käufer erſcheint. Das 
Fürſtenthum Monaco ſoll nämlich an Sardinien ü ergehen, das 
ohnehin die beiden wichtigſten Plätze, Mentone und Roccabruna 
beſetzt hält, jedoch nur unker der Bedingung, daß der Hafen von 
Monaco an Rußland abgetreten wird, welches das Recht erhält, die 
ohnehin ziemlich bedeutenden Befeſtigungen deſſelben zu verſtärken 
und bejegt zu halten. Man ſieht hieraus, daß es Rußland t⸗ 
ſächlich darum zu thun iſt, einen ſtark befeſtigten Krie 7 rn 
Mittelländiſchen Meere zu erhalten. Der Fürſt von Monaco hat 
bis vor n che von einem derartigen Arrangement nichts wiſſen 
wollen und ſcheint auch er nur durch den franzöfiichen Einfluß 
beſtimmt worden zu jein, ſeine Souveränetät aufzugeben. Warum 
übrigens Rußland Sardinien vorſchiebt und nicht ſelbſt als Käufer 
auftritt, iſt einleuchtend. Das diesfallſige Arrangement muß jeden⸗ 
falls den Unterzeichnern der Verträge von 1815 zur Genehmigun 
vorgelegt werden; nun aber würden weder Oeſtreich noch Engla 
es zugeben, daß Monaco in den Beſitz von Rußland kommt. (D. A3. 


Belgien. 


Brüſſel, 12. Jan. [Der Prinz von Wales; der 


Kriegslärm.] Der Prinz von Wales, der geſtern hier einge⸗ 
troffen iſt und auf dem Bahnbofe von dem 98 2 Brabant 
und dem Grafen von Flandern empfangen wurde, iſt im königlichen 
Palais un rg Abends war bei Hofe ein großes Diner, und 
hatte der König außer der königlichen Familie und dem Prinzen 
von Wales an ſeiner Tafel den engliſchen Geſandten, den ersten 
Sekretär der britiſchen —— 2 und die Perſonen des königlichen 
und des herzoglichen Hauſes vereinigt. Später verfügten ſich die 
N e Familie und der Prinz von Wales nach dem Theatre de 
la Monnaie, wo Gevaert's „Quentin Durward“ aufgeführt wurde 
und die hohen Herrſchaften mit großem Enthuſiasmus empfangen 
wurden, während das Orcheſter die Brabangonne ſpielte. Der 
König, der dieſer Oper zum erſten Mal beiwohnte und ihr eine 
dauernde Aufmerkſamkeit ſchenkte, verlangte nach dem erſten Akt 
den Komponiſten zu ſprechen, den aber Unwohlſein in Gent zurück⸗ 
Hr hatte. Das Haus war mit der Elite der Hauptſtadt an⸗ 
gefüllt, und ſogar von Gent, Brügge, Antwerpen, Lüttich u. |. w. 
waren eine Menge von Notabilitäten zu dieſer Gala⸗Vorſtellung 
eingetroffen. Unter den Miniſtern bemerkte man auch Herrn Ro⸗ 
gier, der ſo vollſtändig wieder hergeſtellt iſt, daß er heute Abend 
dem zweiten Hofballe 1 wird. — Der paniſche Schrecken 
war geſtern auch an unſrer Börfe allgemein, und die Metalliques 
ſanken um 3 Fr.; Abends wurden ſie für 74 angeboten, konnten 
aber nur zu 73 ¼ Käufer finden. Und dennoch wollen hier ein⸗ 
ſichtige Politiker nicht an den Krieg glauben. Das neutrale Bel⸗ 
gien würde freilich bei einem Kriege in Italien, wenn das Glück 
5 (Fortſetzung in der Beilage.) 


13. Montag, Beilage 


den franzöftichen Waffen dort günftig wäre, ganz befonders b Nußland und Polen. 1 Die oben erwähnte Dartei, welche ſich mit dem Kittel der nationale 
aut — 1 rer e Ber Nuplanı 1. a n ob welche ſich mit dem Titel der nationalen 
it ki dm der zweite Akt di „Dramas würde ſich dann, ger de „ „4. Jan. [Eiſenbahnbauten.] Der öko⸗ ſchmückt, zählt 28 Deputirte, darunter die muthmaaßlichen Kandi⸗ 
Fer päter, mit 5 Rheingrenze beſchäftigen. Deswegen find hier nomiſche „Moniteur⸗ — 9 Wir können aus ſicherer Duelle daten des Hoipedärats: C. Negri Mawrojlni, Laſtar Roſetti. Der 
ac — — ſtem 1 auf das regenerirte Preußen ge- heute mittheilen, daß die Eiſenbahn von Zazbkowice (. Somblo⸗ Anhänger Michel Stourdza's ſind eilf, darunter der frühere 
— * 3 Intere Bir ne en Baterlamdes er- wise) nach der preußtichen Grenze in der e nach Katowier, Kaimakam Vogorides. Gregorie Stourdza hat zehn Stimmen, 
85 e Kraft und die 7 hat, ſie auch außerhalb der deut⸗ welche von der Warſchau⸗Wiener Gienbahuge ellſchaft gebaut wird, darunter der bekannte Harmuzaki ein Siebenbürger) Redakteur 
10 renzen zu wahren BR zu vertheidigen. Hier eingetroffene Bor ächſten Herbſt vollſtändig fertig fen fal In der Nahe des einer Zeitung, früher der befkigite Unioniſt und Revolutonär; acht 
— —. ur ' — — — N Dorfes . wird dieſer Schienenweg den Ratowicer durch- Stimmen find zweifelhaft. Seſt. 3.) 
ne Beihülfe Frankrei 5 418 1. 0 e Feldzug ſchneiden. An dieſem Punkte wird ein geräumiges ſteinernes l. Bruka reſt, 6. Jan. [Die Tribunale und die Kaima- 
der Biüſſel 13 San, Die Migiſter, Einigung.] Her amntshaus gebaut, welches unter Verwaltung des N von kamie.] Während in der Moldau die Wahlen ſchon beinahe 
Roger iſt bereits ſo weit fell Dh — inigung.] Herr Kaliſch ſtehen wird. — Auf der Kunſtſtraße von Petersburg über ned den ſelbe hier erſt in 12 Tagen beginnen; die 
beiewohnt za, Im Soze dee Miaſſt . Luga, Pskow ya Witepsk, Mohilew nach Kiew blieb eine Kaimakamie ſucht dieſe Zeit zu benutzen, nicht um Anhänger für 
Nele das lie enge e gen an Bed 3 von 295 Werſt bisher unpollendet. Die Arbeiten werden ihre Partei zu werben, denn dies dürfte ſchwer fal ſondern 
wan Bla mverneym 1 ber. jetzt lebhaft betrieben, und man hofft, daß ein bedeutender u alt ihre Gegner jo viel als möglich von den Wahlliſten zu 
dab aue 0 e ede | 
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zur Poſener Zeitung. 17. Januar 1859. 


0 


x 


vernehmen, und morgen ſchon wird 
latt die Ernennung des neuen Wahn Theil derſelben in dieſem Jahr dem öffentlichen Verkehr üb i enheit i 
; g 5 5 \ übergeben . je | t Aber auf ei i 
—.— — 9 deshalb nt ara . u er werden wird. — Der Bau der Telegraphenlinie von Moskau nuch eee den Sufi en 17 9 0 De 
en tigen großen den belgte | Niſchnei⸗Nowgorod ſchreitet ſchnell vorwärts, der Draht iſt chan nach dem Wortlaute der Konvention vom 19. Auguft die Entſchei⸗ 


Jae dec N, | d dude ung kan Gele I 122 über Wladimir hinausgezogen, wo eine Station angelegt wird, dung über alle Wahlreklamationen in einziger und höchſter Inſtanz 
ende jein: Zwei Mitglieder des Kabinets wollten um keinen Preis Schweden und Norwegen. Bm PERF MARI e d RL ce 5e 1 
. VVV Al ne 


urtheilten Jburnaliſten abweichen, während Herr Rogier diejelbe | diſchen Offiztere ſollen im Laufe dieſes Jvhres eine theilweiſe ver⸗ ; in 

um jeden Preis wegſchaffen wollte. Der Chef des Kabinets hat änderte nie anlegen. Namen 1 500 Ari 1 9 9 web der ‚Drohungen von Seiten der Regierung, und ein großer | 
icherweiſe in der lezten Stunde Recht behalten; er bleibt, und befohlen worden, daß die Gradbezeichnungen nicht mehr wie früher Theil der propinz⸗Tribunale folgte dieſem Beispiele. Der Julttz⸗ f 
die polizeiliche Beg 7 5 775 aus dem 1 verſchwin⸗ m preußiſchem Mufter durch Epauletten , ſondern durch Gold⸗ Minister Philipesco, welcher obwohl Mitglied der Kaimakamie, 
FFVVVGGG%%%% %%% ¼»w lite ig hab Wefehen Mc Arndt 
fallen, indem auch die Geſundheit des Herrn Rogier ſich dergeſtalt die ae Offiziere in ähnlicher Weiſe tragen, angegeben 115 verweigerte, als die beiden andern Kaimakame das bettef⸗ | 


ert hat, daß nach dem Ausſpruche der Aerzte wenige Wochen | werden jollen. | h - 10 ; 8 f 

zu deſſen gänzlicher Geneſung hinreichen werden. (K. 3.) * Sto = olm, 8. Jan. [Der Herzog von Dalarne], 5 % e an hre e AUSM, 95 
Er Schweiz. n een ler Labgede at Jede W Namenstages Dekret zuvörderſt ſeine Unterſchrift, und ale es ohne dieſelbe e li 
‚Bern, 12. Ian. [Das Dappenthal; aus den Ver⸗ n u verbot er als Juſtiz⸗Miniſter deſſen Ausführung. Das feſte Betra⸗ 


IIC Be Si e le ap ai, ma ma m 
üchten ift es auffallend, daß die Dappenthalfrage jest von d onſtantinopel, 28. Dezbr. [Riza Paſcha; der Finanzrath; „ derſel zu zollen, beſonde u | 
[ar 928 Geſandten 6 4 45 Sa 97 ben ier 9 2 Paſcha; Exilirte.] Wie 110 dem „Peſther Llopd? jchreibt, geht bedenkt, daß die Richter noch alle abjegbar, ſind und daß ein unab⸗ 
betrieben wird. Frankreich bemüht ſich, wie es ſcheint * e jeit mehreren Tagen nicht aus feinem Hause, er beſucht weder den hängiges Handeln von Seiten der Tribunale gegenüber den Anfor⸗ I 
. 3 ' ht ich, wie e ſcheint, ae Minif f . Freilich muß ihn die ohne ſein Wiſ⸗ er Grefutiv: Gewalt zu den hier unerhörten Dingen 
wieder eine Linie durch die Schweiz zu ſichern, durch deren Benutzung | fen erfolgte Ernennung Netiib Paſchas zum Feri und Mee 19 5 derungen der Crekutiv Gewalt zu den hier unerhörten Dinge | 
die franzöftiche Armee einſt ihren glänzendften Erfolg in Italien Mariwall) jehr unangenepu überee 15 haben, denn hierdurch verlöt 5 jein gehört. Die Stellung der Kaimakamie zum Lande ſowohl als zu 
errang. Es iſt eine ſehr bemerkenswerthe Erſcheinung, daß in dem⸗ VRR Ur Ren 1 g 112 1 5 ade 195 lee Tarte e eee lg pe 19 12 5 
‚Alt eine ’ Erft » Sul L e en, ildeter „ ein 5 1 0 . im⸗ 
VV. TE BI Er He BEE | men a ULENG SI a tn 
ee na Be een d B Dee ner % Saftloftgteit zu tndeln. Dab bie Katmalamke auf 
8 7 70 0 nord. e verdanken. — Vor Kur imanzminiſteriums, aus dieſe Meile ihr Ziel nicht erreichen kann, iſt übrigens klar; der gegen 
Der remden aß, der ſich noch vor wenigen Jahren in ſo empfind⸗ 36 Mitgliedern beſtehend, um die Hälfte reduzirt worden; die Uebrigen wur- die Männer der liberal Partei 5 übt 5 1 d 3 2 
licherweiſe gegen die in der Schweiz lebenden Deutſchen geltend den mit zwei Drittel ihres Gehaltes auf Wartegeld geſetzt. Zehn Tage nachdem 5 are e ene: uff ird gerne 
machte, itt faft ganz verſchwunden (). Der Ein uß, welchen der die kaijerl. Beſchlußfaſſung in dieſer Beziehung verfloſſen war man wegen über- deren Wahl zur Folge haben, und da, wo ſie vielleicht hätte ihre 
ö 106 iſt auf die Entwickelung des rr häufter Arbeiten Fünen dieſen Rath wieder um 9, Mitglieder zu vermehren, Kandidaten durchſetzen können, wird das Benehmen ihrer Beam⸗ 
Int it in ſtelem W cen Haden Die Ban berung welche wozu man in die Chargen der Finanz⸗Unterbeamten griff. — Hier Keonfeib- ten dieſelben verdächtigen und der Gegenpartei die Chancen öffnen. | 
ausübt, iſt in ſtetem Wac egriffen. Die Verbrüderung, welche herr Omer Paſcha hat um Enthebung von ſeinem Poſten in Bagdad gebeten. Ei it N il für fie elbſt i } 
auf den Schügen- — A zwiſchen Deutſchen und Schwei- 55 0 es Ein, daß alle 15 Bemühungen 5 tlos bleiben, Er übernagm Bun me het 1 3 i 1 55 a0 Nauen 
a a ätigſten Ei ’ ie das ment von Bagdad unter der Bedingung, daß ihm die Central. gemeinſame ese Moien 5 De 
1 5 1 nu den wohlthätigſten Einfluß auf die Art, wie dis Goupernement von Bagdad unter der Miene n een Alle fühlen, daß man nur mit vereinter Kraft ihre chamloſe Pro⸗ 


zer f 7K eee 12 75 5 A 
m Veiſe zu ſchätzen un der her Geiſtesrichtun . in ſeinem e A ommen freie Hand laſſe; Bun daß man n 
C %%% / . Dr 0 


man mit viel mehr Zutrauen als er zu dem ſtamm⸗ und ſprach⸗ gehorſam zu ſein, was ſeine Feinde dann ausbeuten würden, o r ſeine Monten 
verwandter Volks jenſett des heinz, und der Wunſch die b. e e and Bad in fe Pee al Ahle Nee e. 4 alte 
iſchen Deutſchland und der Schweiz recht innig zu knüpfen, ſpricht dag gu verlieren: ac, te n Abgange nach Bagdad ausbedungen, | l Gewaltthätigteit Aus Raguſa vom 5. Januar 
age lauter aus. — Die Bundesverſammlung behandelte heute e BrEIRR 5 ih 9 e BIETE e ee e een . 915 be i n Den oe und 
Gegenſtände von allgemein ; Nati Jolender Paſcha, am Leben, die Anderen ſind in den ewi ' it d 3 fs ent f 2erwich Pacha em 
ach den Bengt Det Sein ns ee VVo%»' e gegeben han fol, Hat anläng an 
Galliſcher, der ultrakatholiſchen Richtung ‚angeböriger Bloß. af 
St. Galliſcher, der ultrakatholiſ 3 MOtEe an . 809 f 
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0 0 will R aus nicht v en, und da er Unter || Dem, Punkte Krisciev⸗Do, 1 Wegſtunden von Trebinſe entfernt, | 
lich haßt, ſo zieht er es vor, die e Offiziere, die er, Dank eine Art Zollamt errichtet, welches von jedem nach Trehinje be⸗ 


räthe wegen ab. ui a f aft i i ehe ei 4715 
5 Sauber e Amn Girard, über die Dappenthal⸗ zu laſſen. Der l u KANTE en Nene HEN 105 9 ſünmten Stück Rindvieh einen Pen 20 Kr. und vom kleineren 
ie wurde an die Mitglieder es Der Ständerath heil Af- ER feel een een An 8 a B b 145 1 n be e 5 an 1 loi 
l der Geſchäfte an die beiden Räthe meichelhaften Anerkennung aber zweifeln wir, daß Omer unter den 0 — Eine Bande Uskoken hat in voriger 
Rückbezahlung der 12 Millionen Anleihe wurde eine Kommiſſion Generalitabsober 2 7 Bey ins e ee den 127 denjelben 30 Rinder und 150 Stück kleineren Viehes abgenammen, 
niedergeſetzt. (Dr. 3.) 2 ſich einer anbalsien Handlung mit einem C. ene uldig gemacht; welche, wie es heißt, hierher beſtimmt, jedoch noch nicht Eige um 
| - N die Sache machte einiges Aufſehen, und ſo mußte man wohl der öffentlichen öſtreichiſcher Unterthanen waren. Am 2. d. wurde ein von hier heim⸗ 


| J t a li e u. Meinung die e heben und dieſe Herren, wenn auch unser. einem kehrender Türke aus Korin noch nahe an der Grenze von einigen | 
Turin, 10. Fun [ Die ban dei], 33 N Ki e Pi Rajas durch einen Flintenſchuß an der Bruft verwundet. 
der Thronrede (. Nr. 12) ag t allerdings erſichtlich, daß die tele= | bene Scheik⸗ ul⸗Jslam war als Oberſter der türkiichen Prieiter ein Charakter, 4 15 
gr e 1 che die auf d DE uns Sala in Italien Das Wohl 9 0 in b 8 Bad u Aueh der Griechenland. | 
und zu den Großmächten bezüglichen Schlußworte vollſtändig wie⸗ nicht an le ee e e er den Reformen des Sultans Athen, 2. Jan. [Die politiſchen Ausſichten auf 
dergegeben hat. Indeſſen fehlt gerade in dem bedenklichſten Sage Staaten bac en Ya Dal, en bed in de ja erwarb | BGE uad an en geen ban Jeane aich Eren 
doch ein kleines Wort, das den Ton viel unzweideutiger und den fig ſogar die Seele mancher hellſamen ? keuerung. Ganz ar ders verhält es ſich] Wir nähern uns, wie es ſcheint, von Neuem wichtigen Ereigniſſen 
Sinn entſchiedener macht. Der König ſagte: „Dieſe „oder mach mit den neuernannten ede er. Die Erwählung ab Jae Szaid-| im Oriente. Die joniſchen Inſeln verlangen offen ihre Vereinigung 
Der Pariſer Ueberſeßung, „eine ſolche Situation iſt nicht frei von 9 ah 10 „ der noch! 100 5 Sabre alt, wurde von der ultrakonſervaklven] mit Griechenland; Serbien, die Walachei und Moldau find einem 
Gefahren, denn während wir die Verträge achten, können wir ber ale de a n. Gzeignüije:betsnchigt, denn er ür jeit Langer Seit | Aufftande nicht grade ſehr fern, die Willkür herrſcht in den euro⸗ 
nicht unempfindlich bleiben bei dem S der von it, abgeſehen von ſeinem noch wenig vorgerückten Alter, inſofern ein wichtiges päiſchen Provinzen der Türkei über 12 konn hren Die 
jo ‚vielen Punkten Italiens zu 12 Aeg 5 ir > Ereigniß, gate Re e das 1 1 5 7 Alert Het keine Kraft, viel zu wenig Militär und ſteten Geld⸗ 
gen waren Anfangs geneigt, zu glauben, daß die Uebergange zeelche und Geb ee e eee eee mangel traß aller Anleihen, die ihr weſtmächtliche Wohlthätigkeit 
die durch die telegraphifche Depejche einzeln hingeſtellen Süße, in // , Diefem inferefjanten Heinen 
dem Wortlaut der Thronrede mit Fend nn ele 77 05 1 0 1 m wie groß deſſen Einfluß trotz Riza Kane nichts unbemerkt bleibt, es mag = diplomatiſch fein 
ER 0 di erbi f i Paſcha noch bei dem⸗Großherrn iſt. angelegt ſei i i ſpü i 
J!... . 
tung vor den Verträgen und dem Schmerzensſchrei Italiens in un⸗ er 0 aut. Derbe dener Epagerſabet als die | Alten Zuſtände der Vergangenheit abend Ee d. h. die Parteien 
mittelbare Beziehun ſetzt, wird een geeignet ſein, 1110 e e ſcheu wurden und mit ihm durchgingen. Er ſuchte ſich durch Zu ſammeln und durch fie den früheren Einfluß auf die öffentli⸗ 
mildere Auslegung Plaß greifen zu laſſen. Die „Jud. Belge berich et 8 en Sprung aus dem Wagen der Sale zu entziehen, gerieth aber unglüd- chen Angelegenheiten herzuſtellen. Es iſt dies eine traurige Wahr⸗ 
über die Er ö der Kammern 1ü aß bei dem mb en 10 4 ANIeE einen eben vorbeikommenden Laſtwagen und fand ſo einen lag. 5 die zugleich den Beweis liefert, daß Griechenland in einer 
tereſſe der gegenwärtigen Situation das ganze diplomatiſche Aae Ghalib Paſcha. urzen Reihe von Jahren außerordentliche Fortſchritte in jeder 
Korps auf der Tribune zur Rechten des Thrones Platz genommen Belgrad, 13. Jan. [Fürſt dee Die Skuptſchina jet den Se- Beziehung zu machen fähig iſt, was dieſes in den letzten drei Jahren 
lints bemerkte man zwei Söhne des Königs, den Aide von Pie⸗ Far ee die ſchleunige Ankunft des Fürſten Miloſch und deſſen Erölſch. bewieſen hat, und deshalb will es jcheinen, als ob den Schutzmäch⸗ 
Mont in der Oberſtenuntform der Nationalgarde und den Herzog verwegen d. F ſch ee W h, Al g de lebt ten daran liege die alten fükttöſen Suftänbe dose herdeszufäßren, 
von Aoſta. Sengtoren und Deputirte waren in großer 5 0 er⸗ der „groben Subpention? in dem ſideflavicchen ehen e e ad Tag um jo die Fortſchritte dieſes jungen und thatkräftigen Volkes zu 
ſchienen, unter den erſteren auch Herze von Ga Me er, be⸗ eue Yan man aus dem Umſtand entnehmen, daß dem Fürſten Miloſch Fe Die Kammer arbeitet unter der Leitung ihres diesjährigen 
reits im Jahre 1850 ernannt, ſeinen Si e e 11 5 Agenten aus der Walgchei uit der Meldung eingetroffen, in jeinem Namen an 4 ae n 75 Ace ud n ſehr achtungswerthen Herrn 
nommen hatte, diesmal aber eigens deshalb, um den Eid zu leiſten =} 1 345 UM . in Avgerinoz, mit großem Eifer, und nur im Sengte zeigt ſich häufig 
hatte, 00 halb, ö Darlehen auf ſeine Niet im Be 1 W000 Fl. it F Die die Luft zu unfeuchtbarer Oppoſition, von der ma 1 105 95 HE 


von Paris a kommen war. Unterhandlungen rückſichtlich der Ausſöhnung des alten i N 
Tur 1 13, San. [Unruhen in Menton 95 Das offi⸗ Sohne ige find 115 5 Zuge, hal en Aber bisher zu keinem befriedigenden Hebel kein anderer iſt, als die Luft, einige Miniſter durch Senatoren 
zielle Blatt von Monaco, der „Eden“, meldet, zu Mentone ſeien Reſultate geführt. x g N erſetzt zu ſehen. — Der neue Zoll⸗Tarif vom Jahre 1857 hatte 
unruhige Bewegungen vorgekommen. Es hieß, die Steuern jollten Donaufürſtenthümer. eim Jahre 1858 durch königl. Ordonnanz einige Abänderungen 
erhöht werden: in Folge deſſen entſtand ein Auflauf und wurde Jaſſy, 1. Jan [Die Fürſtenwahl; die Kaimakame.] erlitten, welche dem Handel günſtig ſind. Dieſelben werden durch 
eine von 600 Perſonen gezeichnete Petition überreicht. Piemonte- Am 7. Jan. findet die erſte Sitzung der Deputirten ſtatt, und wenn Kammer⸗ und Senats⸗Beſchluß in der nächſten Zeit zum Geſetz 
ſiſche Gendarmen machten jedoch der Demonſtration ein Ende. ſich dieſelben bis zum 16. Jan. nicht zur Wahl geeinigt haben jo erhoben werden. — Der Prinz Victor von Hohenlohe⸗Langenburg, 
wird der Kandidat Fürſt, welcher an dieſem Tage um 12 Uhr Mit- | Kapitain in der engliſchen Marine, iſt mit dem unter ſeinen Bes 

Spanien. tags ſelbſt von drei anweſenden Deputirten die Majorität für ſich fehlen ſtehenden engliſchen Kriegsſchiſe im Hafen von Piräus. 

Madrid, 12. Jan. [Tel. Dep.] Auch die reinen Progreſ⸗] hat. Auch der mehrwöͤchentliche Kampf der Wahl⸗Kaimakame Er iſt, wie bekannt, mit der Königin Victoria verwandt. — Der 
ſiſten verwarfen den Antrag des Hrn. Olozaga auf Vernichtung der endigte heute durch die an des Finanz Miniſters | Dezember war hier zu Lande ziemlich feucht, die Kalte nicht anhal⸗ 
neueſten Konſtitutionsreform. — Man 2 — und Ar⸗ Cantacuzeno an die Stelle des Kadardſchu, und in der heutigen | tend, obſchon in dieſem Monate drei Mal Attika Berge und Ebe⸗ 
beiter für die ſpaniſche Kolonie von Fernando⸗Po. Sitzung des Konſeils nahm derſelbe den verwaiſten Platz ſchon ein. nen mit einer Schneedecke überzogen worden find. Es iſt dies ein 


6 Ä | | 


hren uur ei „J rent der 4. Abtheilung (Abg. Rohder) berichtet von Klagen, die darüber laut | Kaufleute und Kommiffionäre die Provinz bereifen, und daß ſchon mehrfach Kon. 
ſehr Inc Bel an pflegte in andern Jahren teur ein Mal ſtatt . —. Dr daß * 8 de Wahlm Bene Braundkers zwölf Meilen bis trakte zum Abſchluß gekommen m. 3 ü 
zufinden. (N. P. 3.) i um Wahlorte zurückzulegen hatten; die Abtheilung fühlt ſich verpflichtet, den ungefähr um 10 Thlr. den vorjährige 


t rend ie , bedeutend mehr gezahlt, vornehmlich da, wo dem Käufer für die Preißerhöh 
Ion — „A Inseln A Se! ei, ge kauf r een Rua uche 7 Din gase Singing eſtellt bang um na Bitte da 8 
4 is . u 1 \ ’ 
Korfu, 13. Jan. [Die Reformen] Vier hiefige Abgeor Berlin, 15. Jan. Das Abgeordn baut nahm in jeiner heutigen dr Chen A — 2 — 7255 ns ea er 


nete haben, von der Unmö 7 — einer Vereinigung mit Grie⸗ | ten, Sitzung die Wahl des Präfidenten und der Vizepräſidenten vor. Bei der 4 ang 
nd a 0 a > 1 ielt we | k s nur thörigt ericheinen, i re dient die Umwandlung d 

chenland u Sir Glad one versprochen, 17% mit dem in | rin 74, v. Arnim (Neu Stettin) 18 N e e e 1. alten Centers In Den at Je 1 für de 1 

w gewöhn⸗ 


Ausſicht geſtellten Reformen zufrieden zu ftellen. Zwei Zettel waren ungültig. Gra erin wird ſomit zum Präfidenten des Der Käufer ftellt in dieſen Fällen nach der Verabredung über den 
f 3 proklamirt. be nimmt die Wahl dankend an, v t dem lich die Propoſition, 103 Pfund auf den neuen Centner zu rechnen, natürlich die 
Afrika. Desk Worte in den ange der Geichä . in u artelſcher Welte a met, indem er e dr Mir daß der alte Centner 103 . des 


Tara e 
Alexandrien, 3. Jan. [Said und Abdall er Paſcha.] | Rau zu an ea Haus nach Außen würdig zu vertreten. Wenn man, fährt jetzigen Gewichts en e ören, ſind viele Produzenten unvorſichtig 


; „ geſchri ; auf dieſe Ehen. Wir übergehen, daß der alt 
Wie dem „Pays“ geſchrieben wird, langte der neue Gouverneur auf dem Boden der Verfaſſung ſtehe und von hier aus f beſtrebe, Recht und te ni 1 10 Pfund des neuen wache 1 107 1 4 
von Dſcheddah, Said Para, gegen Ende Dezember dort an und Geſetz zur Geltung zu bringen und das geiftige und fittliche Wohl des Volkes wir übergehen f daß, weil alle amtlichen Berechnungen nach dem neuen 
wurde mit allen ihm gebührenden Ehren a Er hatte | zu fördern, fo würde man mit den al Ei en Traditionen nicht brechen, ſon⸗ -Zollgewicht auf 


bereits eine lange Konferenz mit den europäiſchen epräjentanten. | dern die Gegenwart als neues Glied hinzufügen, dann würde die gegenjeitige Veranla ung g . A orth) ezimalſ 

Seine Inſtruktionen ſollen ehr energiſch lauten. — Der neue Sche⸗ — — der chſen, dann würde das Abgeordnetenhaus feinen Be. geht; wir ü en daß 1 ale wie wir aus Grlabrung ler 

rif von Mekka, Abdallah Paſcha ſolte am 25. Dezbr. von einem ru art len, e Regierung in 5 W u gien a — ein eil des er — ap 0 aher Gehen, en * 91 
. “ d N innen ſtark und i nd, n Europa arauf au am zu machen, 7 mal ein . 

Zäger-Batatllon begleitet, auf ſeinen Poſten abgehen. Die Feſtungs⸗ ji 11 70 eg Agen Wiek der Präfipent, 1 * ats auch 35 Aue auszurotten if und wahrlich nicht kleine Verluſte für den Produzenten 

werke von Mekka ſollen Sergetlt werden. Die Pforte ift ent- | dieſem . 10 aus wirken zu können, iſt der Wunſch, das Streben, die 1 e Handelsnachrichten, alle kaufmänniſchen Korreſpondenzen, 


. } f ; 1 75 4 die ich für mi a 

ſchloſſen, den weſtlichen Theil der arabiſchen Halbinſel, die ihr von mein L — Bei d olgenden Wahl des erſten Vizepräfidenten | Maaßſtabe haben, und nach feinem Preiſe werden ſich die Angebote richten. Di 
Rechtewegen ehört, auch aktiſch zu beſitzen. Man erwartet daß rn Sit b l fe blue Mae 17155 Peron — 52 —— hen — dieſer Beziehung wenig helfen. Der ee bſt u, 
im Frühjahr Said Paſcha ſelbſt ins Feld rücken und den mächtigen ten: Reichenſperger 232, v. Arnim (Neu- Stettin) 40, Grabow 12, Simſon 5, da er jeine Nachrichten aus den öffentlichen Blättern eg ſeine Forderungen 

Stamm der Aſſyrs angreifen werde. Dr. Veit 1, Harkort 1. . waren 7 Zettel, unbeſchrieben 2. Reichen“ mit Rückſicht auf den neuen Centner aufſtellen. Daß die Nachrich 

g er 


R 11 ; 6 0 immt die Wahl 
Kairo, 1. Jan. Sturm; fürſt liche Reif end e. In . fer Wahl 1 Ame Vizepräſidenten waren 298 Stimmzettel ab- | Centner verlangt, das wird er vergeſſen. wird denken: „Centner ift Cent⸗ 
Alexandrien tobten in den le ten u a bedeutende Stürme; im | gegeben. Davon erhalten Mathis 215, v. Arnim (Neu + Stettin) 47, ner“, und ſchließlich kommt es darauf re ip der Verkäufer dem 
Hafen der Stadt ſollen 15 Schiffe Havarie erlitten haben, und rabow 18, Simſon 6. Mathis ift ſomit gewählt und nimmt die Wahl dan- auf Jam Centner 3 Pfd. in den Kauf 175 jr 95 i 
darunter zehn ſtark beſchädigt fein. Im Garten von Moharem Bey,] lend an. Am Miniſtertiſch waren mit Ausnahme der Herren Simons und Beiſpiel vor Augen. Wir erinnern uns Alle ſehr wohl der Zeit, wo für den 1% 


in Alexandrien, iſt eine fünfzigjährige Linde auögerifjen, daſelbſt im Duäftoren werden v. Hannſtein und Ambronn ernannt. Die Proklamation die er ſah. Heute liefert der Verkäufer 10 Prozent 


Hofe des preußiſchen Generalkonſulats eine alte Dattelpalme ent- der Schriftführer erfolgt in der nächſten Sitzung, Dienſtag 1 Uhr. Preis, obgleich der Ausſchuß nicht jo bedeutend iſt und gewöhnlich einen Werth 
wurzelt, und außerdem find etliche arabiſche Hütten umgeworfen 7 von 7 des für die übrige Wolle gezahlten Preiſes are de äufer, der die 

Di uf Militär it Wolle an den Kaufmann oder Fabrikanten weiter verkauft, kennt dieſe Bedingung 
worden. Die n Pure waren ſo d und anhaltend, daß es itar zeitung.“ nicht und verkauft den ſich vorfindenden Ausſchuß beſonders. Schon in dem be⸗ 
in allen Häuſern durchregnete, und die Polizei deshalb viel mit Preußen. [Gen d. Inf. v. Luc Jubiläum.] Am 8. d. ſtarb zu nachbarten Schlefien kennt man dieſe Bedingung von 10 Prozent nicht, und viele 


1 · 1 1 2 Potsdam in dem hohen Alter von nahe an 84 Jahren, wovon er 66 Jahre un⸗ fl * 
Klagen der Miethet gegen ihre Haueigenthümer zu thun hat. In unterbrochen im aliven Dienſt geſtanden der k. 1 Gen, d. Inf. und dach den Aue N Be anz 10 15 5 4 8 155 
ab es nur zum Weihnachts⸗Heiligenabend etwas R B 3 gegenwärtig faſt 
Kairo 3 ⸗Heiligenabend etwas Regen, x Ur vor, u zei und iſt ei 9 

8 17 f Generaladjutant Sr. Maj des Könige Philipp August v. Luck, einer der weni- | unmöglich, dieſe Bedingung abzuſchaffen. Gegen die Einführung von dergleichen 
onſt können wir über ſchlechtes Wetter gerade nicht klagen. — Der | gen noch übrigen Veteranen, welche bereits in den Befreiungekriegen größere Gebräuchen, und namentlich gegen das Liefern des Centners zu 108 PR min. 

rinz Paul von Württemberg ift, von Auſtralien kommend, hier Abt eilungen geführt haben, und zugleich der militäriſche Erzieher Sr. Maj. den ſich die Produzenten heftig fträuben‘, und das müßte um ſo leichter ſein, a 
durchgereiſt, um ſich über Alexandrien nach Europa zu begeben. — des * 3 100 IV., Far Monarch dieſem Yeinen alten Lehrer | fie et und Billigkeit auf ihrer Seite haben. Wenn der Käufer auf den Gent- 
Said P aſcha hat bis vor Kurzem den Prinz en Alf ed von gi and in den Kriegsw feen en afür bis zu deſſen nun erfolgtem Tode eine warme ner 103 Pfd. verlangt, ſo ſteht ihm zur Rechtfertigung dieſes Verlangens Nichte 
e 4 a A Zuneigung und die freundlichſte Sorge bewahrte. — L. war einer der Eleven zur Seite. In dieſer Be tehung hat ſich beim vorigen Wollmarkke olgender 
in Alexandrien erwartet, iſt aber jetzt wieder hierher gekommen. der ehema igen Militärakademie zu Berlin, von wo er in den erſten Tagen des Bolte Scherz ereignet. Ein Käufer verlangte den Centner zu 103 900 Der 
Der Ankunft des Prinzen teht man jedoch noch alle Tage entge⸗] Jahres 179 of in das damalige Ra Schwerin Nr. 26 übertrat, jedoch Verkäufer antwortete ihm, daß er einen folchen Centner nicht kenne und daß ein 
gen, und iſt das vizefönigliche Palais in Kairo (Kafrzel-Nil) zu | bereite nach einigen Moneten in da Regiment Tfcpammer tr, 27 verjept wurde, ſolcher gar nicht eriftire. „Das iſt richtig“ verſetzte der Käufer, „aber es iſt eine 


a - 5 und mit demſelben den beiden Feldzügen am Rhein von 1793 und 94, wie na- y ines ſes. Das iſt etwas Anderes“ antwort 
einem Empfange bereits hergerichtet worden. mentlich den Schlachten bei Moorlautern und Kalſerslautern, den Gefechten bei Aber ic 7250 Innen die Keie Adaß e Wänce meines Hase ik der 
ia Fee Johanniskreuz und St. Imbert bewohnte. Der Verftorbene war Thaler zu 33 Silbergroſchen zu berechnen. Sage doch Niemand, 50 6 


* f n eine gute Schule gekommen; denn ſein Regiment gehörte fortgeſetzt zu | pi keiten handelt. Bei einem gewöhnli ittelpreiſe 4 
Newyork, 29. Dez. [Neueſte Nachrichten.] Nach den den ausgezeichnetſten preuflichen Truppentheilen am Rhein, und namentlich an 1 1 2 Thlr. pro — 9 hend er 
neueſten Nachrichten aus Mexiko hatte man daſelbſt (wie ſchon te- dem e Sede i Ne Herzog von Braunfchweig, der damalige ein weit geringerer wäre, fo muß man doch kleine . oder Verlaufe nicht 
1JJ%% f,, ,, . at u am mar ef 
1 1 1 Auer 10 f. sc 7 re Alb, er Reduktion ein Bru ei 4 
Regierung zu bilden. — Die fran 0 iſche und die ſpaniſche Flotte | bei v. Luck aber auch; denn bald nach der Rückkehr aus dem Felde ward der noch — S wollen wir die Produzenten noch auf Ins Ach 
waren in Sacrificios. — Ein Gerücht wollte wiſſen, Zuloaga habe | ganz junge 1 5 bereits als Gouverneur und Lehrer an die Academie mili- | Es iſt bisher faft allgemein üblich geweien, 4 Pfund pro Gentner als Tara zu 
en | faire, di elbe Lehranſtalt, aus welcher er ſelbſt nen berufen. 1805 | berechnen. Nun iſt aber der neue . Heiner als der alte, während das neue 


England das Anerbieten machen 1 0 Mexiko unter engli . e 

3, trat derſelbe danach als Stabskapitän zu der niederſchleſiſchen Füſilierbrigade fund größer iſt. Wenn wir daher das alte Verhältniß b 
e ffßnßßßddnndnß Ban, HR Mine 9%, Me vn Gin a brdan 
Streitkräfte vor Puebla geſchlagen. — Auf der 68e von Coatza⸗ Ilmbrücke vor ar bis zum wahren Heroiemus gefteigerten Gegenwehr das en e RER — 
ae ft alle nieder auen, teil ger | werden ihre 8 Sitze auf = 0 en . a he 7 lin 


5 4 97 Unglück hatten, von den Franzoſen geſprengt und th e 
coalcos war eine Flasche mit einem Zettel gefunden word en welcher fangen zu werden. Bei e der preußiſchen Mme ward danach pr ift di 

meldete, die ſpaniſche Fregatte, Guadelouße jet auf der Höhe der Inſel [v. did ala wirklicher Kapitän und Kompagniedef in das damalige 1. ſchleſiſche erben dict ban Bebentungs fr Weiden A chen Su ie 
Lobos geſcheitert, als fie ſich vorbereitete, Vera Cruz anzugreifen. | und jegige 10. Jufanterieregiment eingeftellt, jedoch bereits im Verlauf des Jah. früher, d. b. im Geiſte unſres fpegiellen Intereſſes, nicht — — 
CCCE6Gꝙ%%%% , m plc Bang ao Ei Me ge Se 

ickelungsgeſchichte Amerikas kann folgender Vorfall dienen. ö - „Armee als Milttär⸗ en aus unſerer Provinz andten folgen die Sympathien und N 
Ein ane r Nabe in einem der ſüdlichen Staaten der nord⸗ beim IV. dan eh Ken rinzen und nachherigen Könige Friedrich Wil. Wünſche einer Bevölkerung, die ſich nicht der Täuſchung binglebt, Bas Ales 
1A £ 5 4 s € „ ‚beigeordaet. Dieſe Ste ang jeflelte ihn während der Feldzüge von | was ihr vermeintes Wohl betrifft, auch erreicht werden könne, wohl aber hofft 
amerikaniſchen Union hatte eine neue Ackerbaumaſchine erfunden | 1813 und 14 an das königliche Hauptquartier, doch fand er im Verlaufe beider daß die Deputirten weni ſtens Dasjenige zur Sprache bringen, was uns vor 
und wollte ſeine Erfindung patentiren laſſen. Die betreffende Be⸗ | Kampagnen nichtödeftoweniger wiederholt bei Groß⸗Görſchen, bei Kulm, bei Allem Noth thut und Ab auf die Bil eit ſtützt. Dazu —— wir die Bedin 

3 ; b del rg‘ f Güldengoſſa und Arcis fur Aube Gelegenheit, ſich perſönlich auszuzeichnen. d f Bee 3 ö n 
hoͤrde jedoch ehandelte, dem Prinzip der Sklavenftaaten getreu, In einem höheren Grade war dies jedoch noch im Feldzuge von 1815 der Fall Hou aß die im n e bum „Tungirenben Beamteten der deutſchen und 
den Sklaven als ein Ding, als ein Neutrum, das weder Er noch | wo er die aus dem 3. und 4. kurmürkiſchen Landwehrregiment beſtehende 11. 4. 5 Bar 7 gr 10 ae ee eee ve. 
Sie ſei, ſomit kein Erfinder und keine Erfinderin jein, ſomit fein preußische Brigade tommandirte und an deren Spige namentlich in dem biuti- | ner Anordnungen in Betreff unferer Schulen und Gründung der fo fehnfich ge 
Patent nehmen könne. Als ſich aber der Eigenthümer des Sklaven 7 Ai der Gand edel ber don he Beftörten A eng Fauptfäg 15 925 den gei ten 3 155 beionders Kir Die e a de — — 
2 1 f f ſchen oms a n rache. an erwartet, da al» 
meldete, da ertheilten fie ihm das Patent ohne Weiteres, denn ihm [das Mißlingen feiner Abſicht zuſchrieb, weshalb dieſer Tag wohl 5 der bedeu- lehrern der bis jetzt unt erſagte Eintritt in die Geil 1 e . 


ehöre von ee Alles was ſein Sklave durch Hände oder | bendſte in des Verſtorbenen Leben betrachtet werden darf. Seit 1813 bereits | ſenſchaften geftattet werde, und das gegenwärtige Kreditipſtem ein 
Geiſtesarbeit zu ſchaffen im Stande ſei. J Oberſtlieutenant und für Kulm und Güldengoſſa Oberft, avancirfe v. Luck 1815 kae 8025 die Beſtätigung der a Geſe fe * ge 
esse nn | zum Generalmajor, und 1820 bereits ward ihm das Kommando einer Divifion | Aufhebung der Diſtriktskommiſſarien, welche bis jetzt die a er andha- 
Vom Landtage übertragen wozu zur Erinnerung an Wavre den 28. Juli 1825 auch eine Er. ben. Dies find mehr oder weniger die Gegenftände, welche man zur Sprache 
2 nennung zum Generallieutenant erfolgte. Nachdem er danach einige Fahre der | und zur Entſcheidung gebracht wiſſen will.“ — leber den Standpunkt, wel- 
b Herrenhaus. — des 7. Armeekorps vorgeſtanden, 88 Hm 1834 die Generalinſpektion chen unſere Abgeordneten den Parteien gegenüber annehmen werden, ſpricht ſich 
Die fünf Abtheilungen haben ſich am 14. d. konſtituirt. Es wurden ge- des ammten Militärunterrichte. und Bildungeweſens der preußischen Armee der „Nadwislanin“ ſehr treffend aus. Er ſagt: Die eſultate, welche die pol ⸗ 


N 5 ö j } übertragen, wozu 1837 noch die Stellung als Präſes bei der Ober⸗Militärera- ni tirt 2 h x 
wählt: Ju der I. Abth.: Herzog v. Ratibor * Vorfigenden; Graf 2 * kam. 1840, unmittelbar nach dem Regierungsantritt FFC — ne 5 
3 Stellvertreter. — In der If. Abt ach — Abel Dr v. S0 5. Friedrich Wilhelm IV., erfolge hierzu die Ernennung zum Generaladjutanten welche die Gemüther ſchon in dem Grade beſchäftigen und mit ſich free, 
ſenapp zum 3 „Atth. Oberpräſident Dr. v. Dües- | Sr. Majeſtät, 1842 die zum General der Infanterie, und dag Jahr darauf ward daß beifpielsweife die Petersburger und Moskauer Blätter der ferbifchen Frage 


Vorſitzenden; v. Meding zum Stellvertreter; Oberbürgermeiſter 15 h 
Grodbec * chriftführer; Graf heuer zum Stellvertreter. — In der er ne ale be Anlerorben derlichen. 1344 endlich wurde ungleich mehr Aufmerkſamkett ſchenken, als den Nachrichten und Zeitungen aus 


9 5 } l⸗Ordenskom i 5 l 
III. Abth. v. Plötz zum Vorjigenden , Präfident Dr. Götze zum Stellvertreter; [cher er bis 1848 vorſtand. Die eee des Bft cet dem Weiten Europa s. Im Augenblicke find die Blicke WE vorwal · 
Ki 


0 a . — N i N 8 9 
Oberbürgermeifter Sehr. v. Oldershauſen zum Schriftführer; Oberbürgermei⸗ vielfach durch Kränklichkeit getrübt, jo daß er, obgleich bis zum Schluß feiner niſtentien möhren Wille in den örtlichen Rechten 8 e d 


. n x 5 5 Lebensbahn aktiv, ſich doch faktiſch nur noch wenig bethätigen konnte. Der Ge⸗ pr f kleine Anflüge, allein 5 1 
wigsdorf zum Vorſigenden; ha gr zum 1 aeteeer; v. Rabenau | neral war elfoerftändiich Ritter des eiſernen Kreuzes 1. und 2, Klaſſe, wie ue 5 f. = Ui östlichen Spmpatpien. flüg jedenfalls die kräf 
F. Schriftführer; Oberbürgerm A at 9 zum . In der auch noch einer anzen Reihe fremder und einheimiſcher hoher Ehrenzeichen. „arte Waſſe gegen 

. Abth.: Graf v. Arnim» Boygen Ad — EN ann ; Präfident des Ober. Wie verlautet, wird außer dem Gen. Lieut. v. Peuker in dieſem Jahre auch d P vi f i 
%%% . Lokales und Provinzielles. 

Auch at das Geenen noch die N zur ent un der Peti Del f. J begeben; und ere deine wat anf ei witerccptet find, ee Poſen, 17. Jan. [Die Ardwanderun J Die Ab⸗ 
tionen und für die Geſchäftsordnung gewählt. ie Petitions. 


d. J. Derſelbe eröffnete ſeine Laufbahn bei einem der niederſchleſiſchen J N Auswanderu n ; 
ommiffion | Füfifierbataillone, rat jedoch ipäter zur Artillerie, und zwar ebenfalls zur ſchle. nahme der überſeeiſchen Auswandern en welche fid in den See⸗ 
—— aus den Herren: Herzog v. Ratibor, Graf v. Schwerin, v. Reibnitz, An ee we 10 13 für el 0 2 — 80 K 6 5 der Nen 15 5 1 bei — ai gewor⸗ 

5710 verdiente. äter ſtan elbe bei der Garde⸗ erie, wurde 1 ajor, | den. Im Laufe des vorigen Jahres ſind aus der Stadt Poſen 1 
v. Danjels, Frhr. v. Brenken, Frhr. v. Sobek, Graf v. S ed. Tage 1840 Seesen —j ken 3 . egen 176 im Jahre 1897 ausgewandert. u nter die e a 
s 0 5 . n . . 
. . Die Geſcharder it er Nu Mi 77 ei — — K 2 aun ente 90 Far. Männer, 29 Frauen, 3 10 ul Gen haben 21 
* Gidddec“ Era Rittberg, er : . ME, | ben Jahre zum Generalmajor, 1849 führte er zuerſt ein ſelbſtändiges Kommando Perſonen nachgeſucht, 95 haben ſich auf Grund von Reiſepäſſen 
v. J 9, Dr. — Pat Frhr. v. Senfft, v. Wedell, in Hamburg und ward ihm ſpäter auch das Kommando über die preußiſchen | fortbegeben, von denen Einzelne wohl ſpäter zurückkehren werden. 
deten ae Hohn 3 m 15 Frhr. v. „v. 5 Tu pen e ee 2 8 L Von dieſen Auswanderern gingen nach Nordameriia 1, Polen 15, 

! e als Kom ' elbe n f 2 
Mainz übernahm, und 1853 auch zum Generallientenant auſrückte. Seinen je England 14, Auſtralien 8, den niederländiſchen Kolonien 2, dem 
be 


Haus der Abgeordneten, enwärtigen laß als Generalinſpekteur der Artillerie endlich bekleidet derſeſbe | Kirchenſtaate 2, nach verſchiedenen deutſchen Staaten 4. Die Ver⸗ 
Pr nk rt a bergen Beton en im 9 70 8 Sol — BR Mans u: Auswanderungs⸗Agenten nahmen nur 8 Perſonen 
dneten nahmen natürlich i kt d ten Seſ⸗ n ruch. . . 
Kon. Die verſchiedenen Segen der gl — Rechten find, wie (den 1 5 Aus polniſchen Zeitungen. MPfuerſtelle) Die Berufung des Pfarrers Sudau aus Altſo 


eldet, zu einer zuſammengeſchmolzen, welche nach Herrn v. Arnim⸗ Heinrichs. n des neuen Zollgewichts im Wollhandel.] Der zum Pfarrer der evang. Gemeinde Groß ⸗Koiten (Kr. Czarnikau) iſt vom f. 
orf benannt wird und bis jetzt etwa 35 Mitglieder zählt. Die Fraktion Mathis | Nr. 8 des „Dziennik Poznanskie entnehmen wir folgende, auch für einen großen Konfi orium Aae j h . 
ift auf 20 — 30 Mitglieder gewachien. Die Fraktion Reicheniperger hat wohl | Theil unferer Leſer intereſſante Mittheilung: Polen, 11. Jan. Aus dem Bufer — [Biehfrankheit.] Unter dem Rindvieh in Dembe (Kr. Czarnikau) 
ungefähr die frühere Mitgliederzahl (40 — 50). Die polnifdie Fraktion zählt | Kreife geht uns eine intereſſante und ziemlich wichtige Abhandlung zu, welche iſt die Tollwuth ausgebrochen, und die geſezliche Sperre angeordnet. 
bekanntlich 17 Mitglieder. Bei weitem am ſtärkſten befucht iſt die Fraktion eine auf den diesjährigen Wollmarkt bg habende Frage — < eiffa, 15. Jan. [Aus Reifen; Statiſtiſches; Jagden; Er⸗ 
Schwerin, welche an 120 ee zählt, ungefähr jo viel als die übrigen | nimmt, Praha das Verfahren bei der Berechnung des neuen Gentners in | höhung der Gewerbeſteuerz ein Uebelſtand; Unfall; Schnee ⸗ 
zuſammen genommen. Etwa 100 Abgeordnete haben ſich bis jetzt keiner enge - Vergleich mit dem alten Gewicht. Es eröffnen fich*, schreibt der Berichterftat- | fälle.] Die im Dez. v. J. in der Stadt Reifen vorgenommene Volkszählung 
ren Fraktion angeſchloſſen. Br ter, „für die Landleute Ausſichten, daß der bedeutende Ausfall, den ſie in Folge | ergab eine Bevölkerung von 1512 Seelen; von dieſen gehören 875 dem evang., 
In Betreff der Wahlprüfung iſt noch Folgendes zu erwähnen: Wegen der | der die onen schlechten Ernte erleiden, wenigſtens theilweiſe durch die 55 500 dem kath. und 77 dem moſaiſchen Belenntnifie an. ſprachlicher Baal 
Wahlen im 2. Bromberger Wahlbezirke will die 2. Abtheilung näheren Auf- gerten Wollpreiſe gedeckt werden wird. Alle 8 ſtimmen darin hung vertheilt ſich die angegebene a derart, daß 1430 Seelen nur 
ſchluß erbitten. Es find dabei 19 Wahlmänner ausgeſchloſſen worden. Da. | überein, daß in dieſem Artikel eine außergewöhnli eat | 


j N N . ebhafte en laß iſt. ch, 11 nur polniſch und 71 deutſch und polniſch ſprechen. Die Stadt zählt 

von mit Recht nur neun, fo weit die Abtheilung erſehen kann; bei den anderen | Was die Urſache dazu ift, fteht nicht feſt. Die Einen ſchreiben fie dem Bedürf. außerdem 2 Kirchen, 1 Bethaus (für Buben). Der au Stuck da Biehftand 
10 dagegen iſt kein Grund zu erſehen, und dem Wahlkommiſſar hat auch nicht | niſſe zu, welches die natürliche Folge eines ſich immer weiter verbreitenden ergiebt 13 Fohlen, 36 Maude 98 Ochſen, 157 Kühe, 139 Stück Jungvieh und 

einmal beliebt, irgend einen Grund anzugeben. Da dieſe zehn Wahlmänner Lurus iſt während die Anderen darin eine Spekulation ſehen, die in den Ver⸗ 2 Schweine. — Im ländlichen Polizeibezirk Liſſa beträ enommene 


t die 
aber für die Majorität relevant find, jo will die Abtheilung vor der . trägen mit China ihren Grund hat. Der Produzent hat danach wenig zu fra. Bevölkerung 9064 Seelen, und zwar 4213 evang. uv 2851 kath. Bekenntniſſes. 
dung näheren Auſſchluß. Das Haus erklärt ſeine Zuſtimmung. — Der Refe- gen; für ihn genüge es, zu wiſſen, daß ſeit einigen Wochen viele inländiſche | Es ſprechen von dieſen nur deuiſch 8521, nur polniſch 134, polniſch und deutsch 


. 
3. 


f 2. 


405 Perſonen. Es befinden ſich ferner in dieſenn Bezirke geckitchen, 4 kath. u Thlr. 9 von 200-250: Thlen:, 9 von 250-300 Tylrn. 6 von 300-3501 5, ufedom von Podzam je als Zoll⸗Einnebmer nach Boledfawice verjegt und 
5 9 en e d en in dee Ae Stünzner zu Rawicz geftorben, 
en 
rebelte 


Lau witz). 
An 25 fanden 10 vor: 160 Fohlen, 791 Pferde, 41 Stammochſen, 1200 lrn., 4 von 600 — 700 Thlrn., 2 von 700800 Thfen., 2 von 9001000 a EL 
647 Kühe, 1449 Stück Jungvieh, 5463 ganz veredelte, 15,331 halb- Thlru. 1 von 1000-1 Thlrn. Durch den einfachen Steuerſatz kommen | a a 
est 00 45 unveredelte S de lud 1310 Schw ne. — Die Se im | 52 Thlr. auf. Zur Deckung der Lemper e ſind aber 920 Thlr. Angekommene Fremde. 
Bez eiſen und den ini galgeen Gegenden lieferten in dieſem Jahre durch baare Beiträge aufzubringen; es ift mithin der f „ion Vom 16. Januar. N 
ein auffallend gü er ge hie, uf einer einzigen in Görchen am 28. Dez. | fachen Steuerſaßes zu entrichten, wodurch 897 Thlr. aufkommen, und wobei n . N \ 
veranſtalteten led wurden an einem Tage über 500 Hafen erlegt. — Un⸗ 27 Thlr. zur Ueb gung der durch Reklamation und Inerigibilien ſich erge- | BAZAR. Die Gutsbeſitzer v. Karsnicki aus Myftki und v. Stablewski aus 
enannten kleinen Handelsſtande ſtehen für die Folge große Verlegenhei⸗] bende Ausfälle vorha eil )iefer Be te 0 3 Zaleſie, Frau Gutsbeſitzer v. Swinarska aus Dembe. 
ten bevor. Auf Grund eines verſchärften neuen Erlaſſes der vorgeſezten Be. reichen, denn bei der Repartition find auch Diejenigen zu den Korporationsbei. BU SC EPS HOTEL DE ROME. Die Kaufleute Böck aus c Grim⸗ 


börde ſollen die Handeltreibenden aller Kategorien nunmehr zu der vollen Ge. trägen heran ezogen worden, welche von hier verzogen, ausgewandert ſind oder 3 Königsberg, t b Übeim aus 
waren e 18 Thlrn. jährlich kimtengergen 5 Die bisherige Praxis 4850 Saane Aegulh. geberg, Wohlgemuth aus Magdeburg und Wolbe 


e nach dem Umfan äfts, ſo d e Verpflichtungen nicht abgelöſt haben. Nach 8. 20 des Geſetzes vom 1. Jun! 2 nn 
Handels r Kaen der Kauft Sa e geen Ste zur 40585 5 die im Gm erzogthum Poſen wohnhaften Juden, wenn fie ihren DREI LILIEN. Gaſtwirth Warminsti aus Wreſchen. 
— 2 55 dne zahlten die volle Steuer und erjepten außerdem] Wohnſiß in eine andere Provinz des preußiſchen Staates Wege e 25 KRUG’S HOTEL. Partikalier Brwdäti aus Bentſchen, Maler Kublice aut 
noch durch erhöhte 


eiträge die Ausfälle des kleinen Gewerbtreibenden, der ſo⸗] ſich vorher mit der Korporation, welcher fie angehören, wegen ö 
nannten Handelsleute, die zum Theil nur 2—4 Thlr. cen zu zahlen hatten. Aae an den f . durch Einigung mit dem Korpo⸗ 
Sie waren dafür nur auf den Handel im Kleinen angewieſen, während jene im rationsvorſtand, oder, wenn eine ſolche nicht zu bewirken tft, nach der Feſt⸗ 
Beſitze aller Rechte des Kaufmannsſtandes 19 befanden. Die Zahl jener it feen der Regierung abzufinden. Hiermit im 18 5 iſt der g. 34 des Ge⸗ 
hier eine ziemlich anſehnliche. Durch eine Veränderung des Steuermodus der ſetzes über die Verhältniſſe der Juden vom 23. Juli 1 und nach den Mini⸗ 
jeden Unterſchied des Handelsbetriebes aufhebt, werden jehr viele genöthigt fein, W li vom 30. Lund 21. Mai 1849 und der Berfü ung der königl. 
ihr Gewerbe aufzugeben, da die wenigſten der kleinen Handeltreibenden in der egierung ge Poſen vom 4. Juni 1849 ſollen diejenigen Korporationsmitglieder, 
ermögenslage find, die volle Steuer von 18 Thlrn. zu zahlen. Was nun aber die ihren Austritt aus der Korporation erklärt haben, ohne ſich abzufinden, ſo 
aus dieſen Armen werden joll, wenn fie an dem Betriebe ihres Gewerbes gehin- | lange, bis dies geschieht, zur Leiſtung ihrer bisherigen Beträge verpflichtet blei- 
dert werden, iſt nicht abzusehen. Es ſteht daher wohl zu erwarten daß die mit ben. Dies wurde Seitens der hieſigen Korporation mehrere Jahre hindurch 
den lokalen Berhältniſſen genauer vertrauten Ortsverwaltungsbehörden die dar- | strictissimo sensu durchgeführt, wodurch ſich dann die betr. Perſonen zur Ab⸗ 
auf — Vorſtellungen an geeigneter Stelle zu machen nicht verfehlen | Löfung veranlaßt ſahen. Aus dem Korporationsverbande haben im vo en 
werden. ie ſeit dem 1. Jannar zur Geltung gebrachte Vorſchrift, daß die] Jahre 3 Gemeindemit lieder ihren Wohnſitz verlegt, welche 227 Thlr. Abſie⸗ 
— —— auf den einzelnen Bahnhofsſtationen jeden Tag ihre Kaffe abzu- delungsgelder zu entrichten haben. Es find jedoch nur 32 Thlr. Nia wor⸗ 
ſchließen und die Tageseinnahmen für Billets ıc. an die Zentralkafje nach Bres- ‚| den, da mit enehmigung der 1 5 Regierung 47 Thlr. einem Abziehenden 
lau abzuſchicken haben hat für das verkehrende Publikum mannichfache Inkonven- | ermäßigt wurden, während 147 Thlr., welche von 2 nach Amerika Ausgewan⸗ 
ni im Gefolge. Als Ref. beiſpielsweiſe vor einigen zus auf einer kleinen] derten, die dort im Reichthume leben, au zahlen find, nicht eingezogen werden 
Station ein Fahrbillet löſte und auf einen Thaler den Ueberreſt zurückbezahlt ][ konnten. Der Korporationevorſtand hat demnach an die k. Regierung in Poſen 
verlangte, erklärte der b de Beamte dazu in ſeiner Eigenſchaft als Koffer das ie] gerichtet, durch Vermittelung des Miniſteriums des Auswärtigen 
nicht angewieſen, noch verpflichtet zu fein, und daß er höchſtens aus Gefälligkeit] die Einziehung dieſer Summe zu bewirken. Gelingt dies, fo iſt dadurch ein 
privatim den Thaler wechſeln wolle, um . der Mitfahrt zu Pete Schritt gethan, der für ſämmtliche Korporationen von ſehr großer Wichtigkeit 
ren. Wer o mit ſeiner Kaſſe nicht vorher jo einrichtet, daß er genau den Betrag | iſt. Es läßt ſich hoffen, daß die königliche Regierung ſich dieſer Angelegenheit 
des Fahrbillets oniren vermag, der ift unter Umſtänden gefährdet, an der ] aufs Wärmſte annehmen wird. f 
Mit⸗ oder Behertabet gehindert zu ſein. Die beregte Einrichtung mag den r en fünf Sub 15. Jan. [Wahl.] Nachdem am 30. Dez. v. J. die neu 
amtlichen Sana vereinfachen und für denſelben anderweit erſprießlich] gewählten fünf Stadtverordneten durch den ae Heuer in ihr Amt 
ein; für das verkehrende Publikum dagegen kann das Unbequeme und Mole- eingeführt und verpflichtet worden, hat 19 die . 
fred nicht beſtritten werden. Jedenfalls aber dürfte es nothwendig werden,] in der geſtern ſtattgehabten Sitzung von Neuem konſtituirt. Es find gewäh 
dieſe veränderte Einrichtung zur möglichſt ausgedehnteſten Kenntniß des Publi- | reſp. wiedergewählt: Zuftigeutß Kuntze zum Vorfigenden, Apotheker tel 
kums gelangen zu Tafjen. — Borgeſtern Abend ereignete ſich hier wiederum einer] zu deſſen Stellvertreter; Buchbinder Scholz zum Schriftführer und Bäcker⸗ 
der ſchon ſo häufig vorgekommenen Unfälle, daß durch allzuraſches Fahren auf] meiſter Ernſt Müller zu deſſen Stellvertreter. a 
ſtark en traßen ein Menſchenleben gefährdet wurde. Diesmal traf Z Znin, 15. San. [Geifterflopfen, Ablöſung; Fiſcherei; 
die ahr einen hieſigen Polizeiſergeanten, der von den raſch hinter ihm her-] Schulweſen; Preiſe u.] Die — lajewo's bei Gonſawa find 
ſprengenden Pferde zu Boden eworfen und ſehr gefährlich am Kopfe und dem in großer Aufregung. Ein 1 115 er Knabe nämlich fällt ſeit dem 2. Dez. täg · 
— Beine verletzt ward. Bas Fuhrwerk gehört dem Pächter des nahe der lich Abends von 7 Uhr ab in einen todkenähnlichen Schlaf, während welcher Zeit An- 


Schweidni örſter Schrader und Uhrmacher Schulz aus Janowiec, 
Konditor 5 ug aus Berlin, en Dee Schlichtings⸗ 
heim und Kaufmann Spielhagen aus Karge. 


ZUM LAMM. Buchhalter Schramm aus Klempißz und Kommis Koraleweki 
aus Gneſen. 
In Vom 17. Januar. - 


HOTEL DU NORD. Die Rittergutsbeſitzer Graf elski aus Pune 
v. Koſttiski aus Targowagorka und v. Kozmian aue Przylepki, die Ritter ⸗ 
gutsbeſitzers⸗ Frauen Gräfin Grabowska aus Lukowo und v. Zaremba 
aus Sady, Inſpektor Dörffer aus Punitz und Kaufmann Meyer aus 


Marienwerder. 


OEHMIG’S HOTEL DE FRANCE. Wirthſchafts - Inſpektor Meyer aus 
Praptosnia die Kaufleute Hüpelt aus Sarne und U 2 aus Auerbach, 
erendar v. Trampezynski aus Schroda, die Gutsb 1 5 Burghardt 
aus Gortatowo und Grunwald aus Dworzisk, Cand. theol. Fieck aus 
Mrowino und Rittergutsbeſitzer v. Waligorsfi aus Roſtworowo. 


SCHWARZER ADLER. Die Gutsbeſitzer Leſſer aus Markowice, Jockiſch 
aus Gzerleing, ' v. 8 1 aus Jabikowo, v. Chrzanowski aus Chwalko⸗ 
wice und v. Garczynski aus Iwno, die Gutsbeſitzers⸗ Frauen v. Falkowska 


— 


Klawitter aus Potrzanowo. 


MYLIUS’ HOTEL DE DRESDF. Die Gutsbefiger v. Keſzycki aus Btoci⸗ 
ſzewo, Kennemann aus Klenke, Graf Mycielski aug Pr 
v. Koczorowski aus Piotrkowice, königl. Baumeiſter Albrecht aus Koften 
ge wo Kupfer und die Kaufleute Schulz, Gehrich, Brock, Noack, 
Dahlmann, Wollſtein, — — Spieker aus Berlin Godduhn 
aus Frankfurt a. M., Glatſchke aus Breslau, Saen aus Ma debug, 
8 aus Hamburg, hn aus Stettin, Bohnen aus Rreteld un 
Weſtphal aus Chemnitz. a 9 7 
BUSCH’S HOTEL DE ROME. Die Kaufleute Pludra aus Danzig, Bu⸗ 
ſching aus Chemnitz, Goldſchmidt und Neuhoff aus Berlin und Lion aus 


Stadt gelegenen fürſtlichen Dominiums Antonshof. — Ein am Donnerſtage | fangs ein leiſes, nach und nach aber ein ſtärkeres Pochen in der Stube gehört tsanwalt (alone » Zufpeftor 
= den iöligen Gebirge hierher n e 5 wird. Der ee e Schlafkaſten, in welchem der Knabe liegt, fliegt hin und 2 eee aus pm 7 EEE Be —.— Suf Kun⸗ 
daß dort d i a zen dorf. na si (DE 5 


ji lti 5 uft, daß von . er und wieder ruhig, wenn das Klopfen dumpf au Bruſt des 
JVVJVJJVCJV%VyJV%%%%%ùIF a Out 

1 1 eſer Zufta! 0 Hat. 1 1 ’ 
auch — eser, N Ein gef 211 r r e; Stadtver- gegenwärtig vielfach von Perfonen aus Nähe und Ferne beſucht. (Sit denn die Moſchin, Klufztowski aus Januſzewo, Beuther aus Golgein und Neu⸗ 
—— eten-Berjammlung; Verſchiedenes] Vor einem halben Jahre Griceinung noch nicht unbefangen und genau unterſucht! D. Red.) — Neulich mann aus Michalowo, Mine Brüggemann aus Erfurt, 8 Legal, 
etwa wurde unweit des Koſelvorwerks (Dom. Bauchwitz) beim Pflügen ein weilte wieder der Oekon. Kommiſſ. jo wie der Regierungsrath v. Schierſtädt Bürgermeiſter Hannig, Pharmazent Schulz und Reg. Kondukteur Hum⸗ 
— 1 — gefunden, von einem Körper aber trotz alles Nachſuchens nichts | Hier, um die Ablöſung der Strandfiſcherei zu Ende zu führen, Die Deputirten mel aus Koſten. 5 

5 


STERN’S HOTEL DE L EUROPE. Die Gutsbeſitzer v. Zychlinski aus 


@ 
= 
& 


entdeckt. vor Weihnachten geht eines Tages der Förſter C. aus Bauchwitz forderten inde eine ſo hohe Summe, daß es wieder zu keinem Reſultate gekom- BAZAR. Die Partikuliers v. Korytowski aus Budzi Zurfi 

bei einem Dickicht vorbei, ſchickt 2 end en und folgt ihm, als er ihn | men iſt. Die Städter beſchäftigen ſich, wenige ausgenommen, faſt alle mit der Lachlin Ko Brodnicki aus. Riehmpiaftswise)) Me utsbefiper Ein 
beftig bellen hört. Er findet einen kopfloſen Leichnam eilt ins Dorf zurück und | Fiſcherei, und jo mancher Famf ienvater läßt ſein Handwerk Tage lang unbetrie⸗ wei aus Komornit, v. Mierzysski aus Bythin, v. Wierzbinsti aus Stare, 
macht ſogleich davon Anzeige. Die am 1752 5 v. J. zur Beſſchtigung depn⸗ ben, um dem Fiſchfange nachzugehen; daß dieſer nicht jo viel wie ein beſtändiges u. Rekoweti aus Gorazdowo und v. Karsnickt aus Emchen, die Guts- 
tirte ts-Kommiſſion hand, daß ſich der Verſtorbene erhängt habe; der Arbeiten einbringen kann, iſt natürlich, um ſo mehr, da immer dabei dem Brannt⸗ beſitzers⸗Frauen Gräfin Potworowska aus Deutſch⸗Preſſe und v. Ra⸗ 
Strick war noch am Baume befindlich. Der Oberkörper war ganz Tops wein ſtark zugeſprochen wird. Manche Familie hat dadurch 1 — Untergang dobska aus Ninino, \ 5 
aber das Gerippe hing zuſammen. Die Bekleidung war glenlid ändig | gefunden. Aber es iſt auch zu berückſichtigen, daß oft, wenn der Arme nichts fi - er . 

eine Jacke, Beinkleider, Pelzhandſchuhe, wollene Strümpfe, jo daß höchſtwahr⸗ zu eſſen hat, es ihm durch den Fischfang no möglich wird, ſich etwas — ſchaf⸗ HOTEL DE PARIS, Die Gutsbeſitzer v. Radonski aus Siekierki, v. Ra- 
ſcheinlich die Entleibung zur Winterzeit ſtatttgefunden hat. Allem Vermuthen | fen. Bei Gutenwerder iſt bereits mit dem großen Netze woran 100—150 Men- douski aus Ru und v. Jackowski aus Pomarzanowice, Kaufmann 
nach iſt der Gefundene der Tagelöhner Eckert von hier, der in Bauchwitz noch] ſchen arbeiten, gefiſcht und ſind namentlich viel Hechte und Zander gefangen, Grunwald aus Gn gen, Lehrer Haink aus Oſtrowo, Maurermeiſter Tra- 
eingekehrt iſt und dort geäußert hat, er wolle nach der Judenlüge gehen, um | von großen Bleien und Karpfen, an denen unſere Seen ſonſt ſehr reich ſind, hat 8 winsft aus Schroda und Partikulier v. Polaski aus Wyſzakowo. 

Arbeit zu men; daſelbſt iſt er nicht angekommen, jondern ſeitdem gänzlich ver.] man in dieſem Jahre noch wenig geſehen. — Den Lehrern * kath. Schule HOTEL DE BERLIN. Ritter utsbeſitzer Berndt aus Dombrowko, Guts⸗ 
ſchollen. — Der Oberlehrer 8 iſt in der, —— der Stadtwerordne- | hier wurde, um ihnen eine Weihnachtsfreude zu bereiten, vom Schulvorftande |. chter v. Raczynski aus Pfrekie Gutsbeftger Jahn aus Tlukawp, 

teher, Ob: t 


ten am S. d. zum Vo erlehrer Kade zu jeinem Stellvertreter, Maurer. eine Gratifikation 2 welche fie aber bis jetzt noch nicht haben erheben | betsscehimmars Dreſcher aus Zedlitz, Wirthſchafts-Inſpektor 


meiſter Brenßel zum Schriftführer und Kaufmann A. zu deſſen Stelle | können, da ihnen die jung nicht zugeſtellt iſt. — In Gojul owo, + Meile Romann aus Nybno, Baumeiſter Wei — 
—.— ahl Der b ii — — Botftcher Kaufmann Geßner, batte eine | von hier, ift jeit Beute tie, 15 ule ins Leben getreten und mit einem merer Weigert 2 Samter eee * 
Wiederwahl unbedingt abgelehnt. — Am 9. d. gab der hier 1 ar blinde jungen kräftigen Lehrer beſetzt. — Unjere Kornpreiſe feigen mit jedem Wochen. ſtadt und Poſthalter Kurz aus Ro aſen 
Violinist Fr. Großkopf, von den hieſigen Kunftgenoffen unterſtüßzt, ein Konzert. makkte; ſchon bezahlt man den Scheffel Roggen mit 2 Thlr. Weizen mit 3 gaſen. 
welches recht zahlreich beſucht war. — Aufſehen erregt bier das unerklä iche | Tylr., ja man ift froh, wenn der Landmann Getreide zuführt. — Seßhnlichſt BUDWIG’S HOTEL. Die Gutsbefiger Buſſe aus Mlynkowo . eron 
Berichwinden des Poſtſekretärs B., der auf emige Tage zu feinen Eltern reifen ] wünſcht man hier die Niederlaſſung eines zweiten Arztes, da einer unjerer Aerzte aus Holländerdorf, die Kaufleute Landsberger aus Schrimm, ie aus 
wollte, aber dort nicht eingetroffen und auch hierher nicht zurückgekehrt iſt. Cine | fich ber Ruhe geſetzt hat, der andere aber in der Stadt kaum mehr geſehen wird, Liſſa, Lewy, Grätz und Hirſch aus Nogaſen, Bergas sen. und Jun. aus 
Urſache ſeiner che aften Abweſenheit läßt ehe 1 Fer 9 weil er tert — 5 in A banal he BT 900 2 ir bat Grätz, Frau Kaufmann Jarecka aus Wreſchen. aller 
von ihm geführte Kaſſe, jo wie feine geſammte Geſchäftsführung ift in der de] manche Verheerungen ang et, baufällige Gebäude umge t, Vieh getödtet TEL ZUR KRONE. ; ufl 8 
sam wi 1 55 1 Der Inhaber des Figüren und Be und Meer beſchtdigt In Rydlewo z. 8. wurden 4 Glu Maddie erſchla· — ar Bieden ar Kofentpal us Schu ngen Fete 
tamorphoſentheatere, Schwiegerling, iſt bier eingetroffen. Berſelbe kündigt | gen und eine Frau lebensgefährlich verwundet. Schwarz aus Deutſch⸗Krone und Fabrikant Jenicke aus Gneſen. 
außer diesen theatralischen Vorstellungen auch die Produktion von Nebelbildern n ͤ . K g i 5 
und Farbenſpielen an. Y Perſonalchronik, 5 DREI LILIEN. Gutsbeſiter v. Broniſz aus e Müblengutsbe- 

-Neuftadt b. P., 15. Jan. (Iüdiicde Korporatlonsverhält. i Tun Era a figer Dittmar aus Slonowo, die Bürger Kaminski und Zapakowski aus 
20 Nach der Ueberficht der hieligen Korporation verpiltmiſſe A ber De Sole er Ada — . zu ongrowißz und Kaufmann Zapakoweft aus Samter. 

0 es 286 Thlr. Die hieſige nut: olleinnehnter plesfawice. al euer⸗Einnehmer j ie N 17875 0 

beträgt die Schuldenlaft am Ende des Mugälede⸗ (went er als im v. J), von | nach Jaragzewo, der Ober⸗ Steuer Kontrofeur, Steuer⸗Juſpektor Ilian von | KRUCS HOTEL. Doktot Hoffmann aus Samter und Maurermeiſter Berg. 


— gar a —— 22 mit einem Einkommen von 50 — 100 [ Samter als Salz⸗Rendant nach Uſzez, der Ober- Steuer⸗Kontroleur Weilandt mann aus Schmiegel. 
1 8 


Thlrn. 7 von dr Thlrn., 10 von 125—150 Tplen.;11 von 150—200 | zu Grätz in gleicher Eigenſchaft na Samter, der Ober⸗Grenz⸗Kontroleur 


— — 


. Gegend, eiren 3 Meilen von der Kreisſtadt Me- biger: Kaſimir v. Raczynski, Woveiechſgai kranke Ballen, Buße 
Seltener ane, Bau der ſerdg belegene Beſitzung Dentich- oder Kupfer ⸗ . ynski, der Müller Karl Baude und Hühneraugen, wämme, Schwie ff Gehmig’s Hötel de France 
Beige un — mechaniſche Aa are 1 U N n ne di a Sanden ee e * 2 b übefmöfttaße Rr. Je g 
a ö f Nachlaſſe gehörigen, in der Feldmark der Stadt werden zu dieſem Termine öffentlich vorgeladen. Jin wenigen Minuten ſpur-, blut- u merzlos. i 1 
Hülfemittel als: gelte belegenen Ländereien, erkauft 1845 Dielenigen Gläubiger, welche wegen einer] Adreſſen zur Behandlung außer meiner Woh⸗ uchen der eee SARt, 


jest nun vollſtändig ausgebaut und mit 
a 


r Mei * 5 
eine Dampfmaſchine nevſt Keſſel. 6 Mahl, fü 32,000 Thaler, teſtamentariſch geſchätzt auf aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Real: nung werden Tags zuvor erbeten. Von 10—1 
Wind * Sieg ch = 58000 Thlr. und ſeit Johannis 18d e chr fung cn den angel ef a u B 
inden, 1220 Stück Eiſenbahnſchienen, 1900 Tylr. verpachtet, enthaltend 3 den Hang 0 


en? 1 \ em Komfort ausgeſtattet, wird einem 
dern Befriedigung fund 2—5 Uhr in Busch's Hotel de Rome il iku . 
aben ihre Ansprüche bei dem Gericht | Ka ee 


Drehscheiben, 57 Transportwagen, 14 Zug. und eine Oelpreſſe ſotwie circa 970 Mor | el Jung ſolider Preiſe beſtens empfohlen. 
: f 5 ö g. Areal, anzumelden. Empfehlungen! Daß Herr Oelsner mit 

und e . Kon auf Antrag des Teftaments-Erefutors und u Dielen den 16. Ottober 1858. fee pam und großer Beritgteit Hähnen en, .. eee 

— 24 Stück Scrffsanter 160 Etr. Beneficial⸗Erben, Se Ski Königl. reisgericht. 1. Abtheilung. Schwielen und eingewachſene Nägel, ohne den nn 

Anker und Arbeitöfetten ferner 2 Hand“ am 9. April * ubr mittags um » ˖ ‚ »»»» » Anzeine eigen geringſten Schmerz zu erregen, enkfernt, beſchei⸗ ec 


i ; \ | i f ni önlicher Ueberzeugung gern, |% | 8 

baggermaſchinen, eine eiſerne Drehbank, 2 285 Be 12277 Eine 1 Meile von der Eiſenbuhn belegene nige ich nach perſon ; Stroh-, Roßhaar⸗, Borduren⸗ * 
1117 (( 
"eine Parallefieere, 9 Sauf- und Standwin. Fer flebergabeter nin it auf den 30. Juni 1858 UND Diriegange, nebft Deimühte mit Walzen LS) Ul. Bristen, ven mir zum Waſchen und Dodernifiren g 


1 N N G 0 0 . Bu 2 N 2 2 2 
wi — a ee Wege des Sub- beſtimmt. Das lebende und todte Nena dum kann, 7 ene e — Keen — 8 u. Sanitäteratb. . due 289 und 89 —.—. 6 
Ber — rens geftelt 1 wird im Allgemeinen 1 Nothwendige hörender Scheune und Stallung, zu welcher ca.] Dem Heren Ludw. Oeloner beſcheintge ich lelfte ich Gn und — —＋. — —— 2 
EEE ee | oa un 10 10 ///. Da a m 
; 5 ) . arten ge 5 A i 8 
CCCCCCCCCCC/%/%/%/ 0 a are nen oma [9 Sinite Fennteken, Ba 
a 1 5 * reau II. des un ji eben an dte leb i ) ' \ 
mechaniſchen Hülfsmitteln werden, auch tft der Leſtaments,Erekutor Herr e tut 7 — Nen Waben beſeitigt. Köln, den 8. Oktober 1858. eee 


bis zum 


id Meſerit zur tere g (L. S.) Dr. Lesken, königl. Stabsarzt. — 
1. Marz 1859 Vormittage 11 uhr Kreis Beichter Far tun Pele 3 bierüßer ee auf portofreie Anfragen der (. S.) Dr. Les 3 
portofrei an uns einzuſenden, in welchem Ter- Ertheilung wei "pen 10.3 1859. echnungsführer zu Wroblewo bei 5 
ach werben jollen, Aöniglides Kretsgesicht Ak. Zisch, Wen Unentgeltlich Brennholz⸗ Verkauf. 


mine dieſelben eröffn 2 Au) 
Die gungen des Verkaufs, jo wie die] _ Noniglich Aer — 2 ie Bockwindmühle auf dem Gründſtücke wird in höchſtens einer Minute jeder Zahn.] In der Forſt Kobylepole bei en 
Beſchreivung und Taxe der zu verkaufenden Ge- Das dem Grafen lerander v. Miel ⸗ abikowo Nr. 14 iſt zu e ſchmerz vertrieben; auch nach außerhalb, nah wird die Klafter trocknes B. u bee t 
genftände nebft Seicpmung Liegen in unfern: Eu. unn gehörige, {m Großberzogtpum Pofen,|Stäperes Friedricheſtraße Nr 28 bei unb fern, amen ee gegen Vergütung der FD hie. 2 Sar, und die after Birken nippel. 
reau zur Einſicht aus und werden, gegen Porto: | Kreis P 9 — be ya ittergut  _ ' Zyehlinsii. |ballage bei  Hückstädt in Berlin, Idols mit 3 Thlr. 17 Sgr verkauft. Bestellungen 
freie Ein endung der Unkoſten von 15 Sgr., a hwaleneinek, — Lindenſtraße 54. nimmt Herr Baruch, Büttelſtr. 19, entgegen. 
franto t werden. abgeſchätzt auf 17,023 Thlr. 6 Sgr. zufolge der, Dankſagung. — — nr It - —:: ee GE EI a en 
Dirſchau, den 3. Januar 1859. von der königl. Generalkommiſſion zu Poſen auf.] Den hohen Herrſchaften der Eliſabeth⸗An⸗ 8 AI e i ei — 
önigliche Kommiſſion . J dolhekeuſchei ei A he An vr en | 186 der Ernte, besonder zu Oftermebl ſic ei 3 N 1 
* el und „Brü othekenſchein einzu Taxe, ſoll am nahme meiner Frau n wärmſten Dank, wie 1857er Ernte, beſonders zu Oſtermehl ſich eignend, als auch 
für den Bau der Weichſ und Nogat Brücken. p 2 1 77 1859 Vormittags 11 Uhr auch der ebamme Tuliſzkiewicz für ausdau - g 


he — nn nn d - 1 7 
Freiwillige Snbbaftation. im Wege der nothwendigen. Suphaſtatlon an ernde Hülfe vel einer ſchweren Entbindung von ‚spät Taat- und Kocherbſen rast 
Die zu dem von Hanne w ab ſchen Nachlaſſeſ ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. 16 Stunden — meinen innigſt wärmſten Dank.] verkaufen billigſt Julfus Kantorowiez & Sohn, Markt Nr. 44. 
gehörige, im hieſigen Kreiſe und ganz deutſcher] Die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Gläu⸗ a 41 er . N ee un f 2 


aus Pacholewo und v. Wendorff aus Pruſiec, Wirtbichafts-Infpektor - 


is 


u 2 


As 


- N nen- und! 
zwetten Stock, 
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« u * 8 
000 Stüst eichene Eiſenbahnſchwellen 6, aus den renommirteſten Fa ⸗ ans, Bebauy rien 9 
Ne 00 hu 5 Beh el mi 1255 N 12 ehlt in rei fe use 8 Belohnung. 5 a kur * ah m 13 5 
e amue ntorowie acht vom m 
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